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Die „Danziger K ee me und Montag früh. — Beſtellungen 
e e enommen — Preis pro Quartal 1,20 , Pur 
i el aber e n J d jeitung” vermittelt Jatertioabanftrüge an alle ang 
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Reichskaſſe in Form von Matricularbeiträgen an Aber ſelbſt die Rede Kalnoky's erbittert dei Pan⸗ von letzten Augenblick die Wiederwahl des Batten⸗ 
dieſe zurückzuſtellen, ſondenn auch noch aus eigenen flaviſten aufs Aeußerſte, vor allem deshalb, weil] bergers als eine ficher au erwartende Thatſache be 
Mitteln das Reichsdeficit zu decken — immer vor⸗ ſie ſehr wohl herausfühlen, daß durch die diplo⸗ zeichnet haben. Der „Köln. Ztg.“ wird Be ee 
ausgeſetzt, daß der Reichstag den Etatsentwurf für matiſchen Vorgänge der letzten Wochen Rußland in ee „Die thatſächlich erwieſene Unzuverläſſig⸗ 
das nächſte Jahr in der beim Bundesrath bean⸗ eine völlig iſoltrte Lage gebracht worden iſt. In] keit der Kaulbars'ſchen Berichterſtattung dürfte zur 
tragten Form genehmigen ſollte. letzterer Hinſicht bemerkenswerth iſt die Behauptung] Folge haben, daß dieſelbe jetzt überhaupt genauer 
Auch die officiöſen „Pol. Nachr.“ geben dieſen des officiöfen Wiener „Fremdenblattes“, ſämmtliche | geprüft und weniger gläubig aufgenommen werde 
mißlichen Zuſtand, der die Erhöhung der Matricular⸗ alien lichen Cabinetie (aljo auch das franzdfiiche) als bisher.“ — Man merkt davon bloß nichts; 
beiträge um 33 176 541 Mk. 1 macht, zu und hätten ihre Zuftimmung zu Oeſterreichs Standpunkt] denn Kaulbars ſelbſt darf ja anz in derſelben 
ſchlietzen ihre trüben Betrachtungen folgendermaßen: in der bulgariſchen Frage ausgedrückt. Weiſe, wie bisher, welterwirihſcha en. 


Nun iſt es aber zweifellos, daß die Bedürfniſſe des Ueb 
| Rei i ädi des er den Schluß der geſtrigen Delegationsſitzung 
Leide fate and lege e eee wird aus Wien noch folgendes telegraphirt: 


Reichs ſelber nicht vertragen, daß vielmehr mit der 
Fortentwickelung des neuen Reichs auch die Aufgaben Auf die Ausführungen des Grafen Andraſſy erklärte 
der Miniſter des Auswärtigen, Graf Kalnoky, wenn er 


deſſelben wachſen, welche ohne finanzielle Opfer nicht zu un 

löſen find. Die Mittel aber, welche bis jetzt zur Ders von Bulgarien geſprochen und gele t habe, zur definitiven 

fügung ftehen, reichen auf keinen Fall aus. Gerade | Regelung der dortigen Verhältniſſe ſei die Mitwirkung 

über dieſe Frage, fo meinen wir, wird der Reichstag] Rußlands nothwendig, fo habe er dabei nur im Auge Verfammelten betonte der Vorſitzende die Noth⸗ 

fd u m Auen haben, and wenn ihm neue Steners | 17 55 De and Wublan, a ale Sigmatars | wendigkeit einer guten Organiſatton der lokalen 

vorlagen nicht zugehen : mächte hierbei mitzuwirken hätten. Zweitens habe er 5 
Alſo ift hier doch wieder der Mönlichteit Raum namen auf die ö unioniftifchen Vereine und der Erhaltung der Ver⸗ 


Regelung der Vereinigung Bulgariens 
gegeben, daß dem Reichstage neue Steuervorlagen und Oftrumeliens hinweiſen wollen. Er pflichte dem en an men 


i E . Grafen Andraſſy darin bei, daß an demjenigen, was be⸗ 

ö Neueis af aue die Asen Wat dee der Werde e in, Dem Berliner fe. Tie Ane. er A od ee Se a 
N fh 85 „ en ſei, nichts geändert werden dürfe. Die Autonomie 

letzter Zeit wiederholt aufgetauchten officiöfen Be⸗ Bulgariens müſſe ge i weitern könne. Andererſeits müſſe an der Oppofition 


\ N wahrt werden, was jedoch die ver⸗ 
bauptungen, daß man für dieſe Legislaturperiode nah mäßige Mitwirkung der Mächte alſo auch Rußlands, | gegen die Homerule, in der Ausdehnung, wie fie 


Politiſche Ueberficht. 
Danzig, 17. November. 


ürſt Bismarck und die Interpellation über die 
Färſt äußere Politik. 


Die engliſchen Unioniſten. 

Unter dem Vorſitz des Herzogs von St. Albans 
hielt das Generalcomité der „Notts liberal unio⸗ 
niſtiſchen e am Sonnabend eine Sitzung 
in Nottingham ab. In ſeiner Anſprache an die 


abe, daß ſich die Dinge trotz alledem friedlich 
ler würden. Ob und inwieweit eine Angabe 


5 des Fürſten Bismarck iſt auf die Durchführung neuer Steuerprojecte vers nicht hindere Ganz unabhängig hiervon könne nicht in den 

e ß,, he hin | Ost Oetiiägn ch, ae wc 
f 7 : n 

Aufenthalt hierher e eee Die Juſtiz und der Freiſinn. . Bulgariens fei. ee Angaen ſtehe auf der Baſis Irland ein berechtigtes Maß von Selbſtverwaltung 


Eine 


wie aus hieſigen Abgeordnetenkreiſen verlautet, ein 
Anlaß wahrgenommen werden, um über die aus⸗ 
Ben Fragen Aufklärungen von Seiten des 


es Berli ie Mitwi l zu gewähren. Auf Antrag des Lord Belper wurde 

Mace ber ne N ene en | end ich beſchloſſen, in jedem Parlamentswablkreiſe 
katus für unerläßlich. Die Regelung der dulgariſchen | der Stadt und des Kreiſes Nottingham unioniſtiſche 
Frage hänge nicht allein von Heſterrecch Ungarn ab, Comitk's zu bilden. 


Miniſtertiſches zu erhalten. daher könne er Keen ſich hierüber heute nicht aus⸗ 
engen el Gröfmung eh Fee et Fr 1 
ronrede röffnung des Reichstags in etwa da gierung ein klares Programm . 8 0 a ; g 
wenigſtens die äußere Politik berühren wird. ch 9 f n Andraſſy erklärte ſich durch die erhaltenen Auf⸗ del L. Berlin, 16. Novbr. Auf der Tagesordnung 


ſtändigen Ausſchuſſes des Landeseiſenbahn⸗ 
raths, der am 26. November Sitzung halt, ſtehen 
u. a. folgende Regierungsvorlagen: 1. Einführung 
ermäßigter Ausnahmetarife für Getreide⸗ und 
Mühlenfabrikate von den Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen, bezw. Poſen und Schleſten nach Sachfen 
und Thüringen; 2. Einführung eines Ausnahme⸗ 


klärungen des Miniſters befriedigt. Die weitere Be⸗ 
thung wurde auf morgen vertagt. 
I Uebrigens hat fih Graf Ralnoky auch am 
Sonnabend mit noch größerer Klarheit über 


die Oecupationsfrage 


Zum Seennfallverſicherungsgeſetz 
1 0 Me U⸗Correſpondent aus Kiel vom 


efaßten Beſchlüſſe der 
en, in ER der 


Die in Danzig 
Rhederei⸗Conferenz der Oft 


Unfallverſicherung der Seeleute haben in den Pi en 1a en ehe 

olff'ſchen ureaus angegeben war. e tarifs : F 
Gefunden Ader erfolgte di Eier aus Dale Edi Hauptſtelle lautete nach Wiener Blättern Salsherkeiben und Gin nutz ben Be 5 
ſoſſpat, daß die ae dee en een e olgt: Weſerhäfen, ſowie nach Kiel; 3. Anträge auf 


Frachtermäßigungen für die Ausfuhr von Cokes 


Was die an der Regierung bn ſein 


ee ee nicht mehr möglich war. Am i war, gegen ſolche Acte und Vorfälle vorzu alder aus dem Ruhrgebiet nach Frankreich; 4. Antrag 


heuligen Tage iſt ein weiteres Schreiben des Vor⸗ b den gegenwärtig überwiegend bulgarischen auf Einführung eines Ausnahm etarifs für Eiſen⸗ 
ie r deen e e e e 19 5 mpeln u Wen zeug dunklen Beasfihtze | Drabt, Drabtffte, Cpringfeden Agel ken 
en on Handelspläßen norddentſches Ser. &f Haft 8, beg n leular zucht hätte, einen Commiſſar nach Bulgarien u md Reiten ben Gleiwig nach den Elbe und Beier 
gegenden für den 30. November in Berlin vor⸗ Anf Poſt“ die in . Reakerung.nes 1 3 dem Staatshausha on 
ſchlägt, bei der hieſigen Handelskammer einge H 


troffen. Die Kammer beſchloß in außerordentlicher | rie lichen Entſcheidungen d 
Sitzung, die Conferenz zu beſchicken, und deputirte | f n 
ihren Vorſitzenden, den Commerzienrath Sartori, in 
egleitung des Handelskammerſecretärs. Für die 
Tagesordnung der Berliner Conferenz wird auch 
die Angelegenheit der Connoſſements⸗Clauſel und 
der Ermäßigung der Conſulats⸗Gebühren in Aus⸗ 
ſicht genommen. 


Der nene Reichs haus haltsetat. 

Vor einigen Jahren nahm Finanzminiſter von 
Scholz Veranlaſſung, im Abgeordnetenhaute eine 
begeiſterte Lobrede auf den erſten Pfennig zu halten, 
der aus den Ueberſchüſſen der Reichskaße in die 
Kaſſen der Einzelftanien gefloſſen ſei. Nach der 
Anſicht des Miniſters war dieſe an ſich unſcheinbare 
Thatſache der leuchtende Beweis für die Vortreff⸗ 
lichkeit der Finanzpolitik der Regierung und 
namentlich der ſogenannten Steuerreform. Von 
anderer Seite iſt dieſe Begeiſterung nicht getheilt 
worden. Die Steigerung der Einnahme der? eichs⸗ 
kaſſe beruhte ja keineswegs auf einer organiſirten 
Reform, d. h. erbeſſerung der Reichsſteuern, durch 
welche dieſelbe einträglicher geworden wären, 
ſondern lediglich auf der Einführung neuer und 
der Erhöhung beſtehender Steuern und zwar oben⸗ 
drein folcher, welche die Hauptlaſt der Be⸗ 

terung, auf die zahlreichſten, aber ver⸗ 


Perſonen und Güter. Auße 
15 a | ntrag des Geh. Commerzienraths Stumm auf 
kungen e gem 0 Ausdehnung der in der letzten Sitzung befürworteten 
gen der G op Miß⸗ Sieg nn igungen für Eiſenſtein vom Lahn⸗, 
ö ieg⸗ und Dillgebiet nach der Ruhr auf Tranz- 

porte nach der Saar und der Moſel vor. 
0 *Iueberſeeiſche Bank.] Bekanntlich hat die im 
I Sommer d. J. ſtattgehabte Verſammlung von Ver⸗ 
meldet man der „Köln. Ztg.“ aus Petersburg, tretern erſter Bankhäuſer Deutſchlands zur Be⸗ 
daß man in dortigen unterrichteten Kreiſen nicht rathung des Projects der Errichtung einer über⸗ 
daran zweifelt, daß er ruſſiſcherſeits mit dem ſeeiſchen Bank eine Subcommiſſion eingeſetzt, welcher 
inen a al, Kun le Bus A 0 1 Hal 1 i ichen 
von Bulgarien auserſehen ſei, und manche berg und Har aus Hamburg Herr Hinrichſen 
preußiſchen Gerichte gehen ſchon ſo weit, bei dem Schwieger angehört. Wie in Finanzkreiſen verlautek, haben 
vater des Fürſten, Graf Adlerberg, Glückwünſche | in den letzten Tagen Conferenzen dieſer Subeom⸗ 
ſolch abzuſtatten, die allerdings noch nicht angenommen | miffion e ee welcher als Vertreter der 
D a werden. Andererſeits begreife aber kein Wenfch | Regierung die Herren Staatsſecretär Jacobi und 
gerade dieſe Wahl. Fürſt Nicolaus werde auf dem Throne die eee Schraut und Schröder beiwohnten. 
— ü an N 11 00 ie 0 f 105 f 8 l 5 che ip benden e dich 

ie! ; : olle einer Strohpuppe ſpielen, wozu ja auch feine | „Frankf. Journ.“ m getheilt wird, handelt es ſi 
25 eee er eee Fähigkeiten ausreichen dürften. Ob aber ſeine Frau, bei den außerordentlichen Ausgaben im Militäretat 
x ; mit der er ſich dann wohl wieder 1 dürfte, für 1887/88, abgeſehen von den Verſtärkungen der 
In hohem Grade bemerkenswerth ift die Sprache, ihrem Aeußern und ihrem Weſen nach in Bulgarien | Feſtungen, erſtens um Mittel für Fortführung der 
welche nach Privatberichten aus Veit Graf Andrafiy | die Herzen zu gewinnen vermag, werde von Leuten, 
n ber geſtrigen vertraulichen Sitzung des ungartſchen die mit den Familienverhältniſſen vertraut find, 
Dele ationsausſchuſſes geführt hat. Nach der An⸗ als ſehr fraglich hingeſtellt. 

ſicht Andraſſy's entspringt ne o der Mächte Gegen die Einſetzung des Mingreliers ergeben 
und auch Oeſterreichs den Actionen Ruß ra ſich aber auch andere ernſtliche Schwierigkeiten. ſpannten Geſchütze im Frieden von vier auf ſechs 


über einer übertriebenen Auffaſſung von der Stärke uf i 
Pltnikmägig weniger leiſtungsfähigen Schultern | und Bereitſchaft Rußlands. Wäre die europäiſche t einzelnen Placzten bela i Fach Ae U ene e 


1 b achkreiſen in Erwägung gezogen, ob es ſich nicht aus 
. In der That iſt es mit den, von dem Diplomatie rechtzeitig Rußland entgegengetreten, jo | dieſer mingreliſchen Candidatur ſtattgefunden und taktischen und technischen Gründen empfehle, die 
üb ußſchen Finanzminiſter ſo gefeierten Reichs; würben die Dinge nicht ſoweit gekommen fein, wie bei dieſer Gelegenheit haben England und Oeſter. Organisation in den hoheren Verbänden der Feld⸗ 
: 8 ien ſehr bald zu Ende gegangen. Im Etat ſie find. Das find fo ziemlich dieſelben Argumente, reich die Candidatur mit Rückſicht darauf beanſtan⸗ artillerie derart zu ändern, daß die Diviſions⸗ 
Her aufenden Jahres überſteigen freilich die mit denen nach dem 21, Auguft die deutſche unab⸗ det, daß Fürſt Nicolaus ein ruſſiſcher Unterthan artillerie verſtärkt und die Corpsartillerie vermindert 
ularbei lungen an die Einzelſtaaten die Matri⸗ hängige Preſſe das Verhalten der Großmächte ſet. Beſtätigt ſich dieſe Angabe, fo wird Rußland werde. Hiermit hängt dann eine Theilung der 
10875 ae noch um etwa 12 Mil. Mark. Mit Rußland gegenüber kritiſirte; wodurch fie ſich fi) nach einem anderen Candidafen umſehen müſſen. Dlviſtonsartillerie in Abthellun en zu je 3 Batterien 
bällni chſten Etatsjabre aber wird ſich dieſes Ver⸗ den Vorwurf zuzog, daß fie zum Kriege Es mag ja ſein, daß, wie angedeutet wird, Ruß⸗ O anſtatt der jetzigen 4 — zuſammen, ſowie eine 
And , wenn der Reichstag nicht weſentliche Ab⸗ gegen Rußland hetze!! Auch die don Kalnoky land mit einer Verſchleppung der bulgariſchen Loslöfung der Diviftonsartillerie aus dem Verbande 
in ungen des Etats beichließt, zu Ungunſten der vertretene Auffaſſung des deutſch⸗ öſterreichiſchen Thronfrage einverſtanden iſt, weil es auf irgend der Generalinſpection — wenigſtens in rein 
20 umkehren, da die Matricnlarbeiträge | Bündniſſes hat Graf Andraſſy als hinter den Ab⸗ eine günſtige Wendung rechnet, aber das iſt für taktiſcher und administrativer Hinſicht, und Zu⸗ 
nr 1 Millionen Mark — in Folge der Er⸗ ſichten des Jahres 0 zurück oh beanſtandet; die Mächte kein Grund, jeder ruſſiſchen Candidatur } theilung derſelben bereits im Frieden an diejenigen 
was um ſo ſchwerer ins Gewicht fällt, als das ihre Zuſtimmung zu geben. | onen in deren Verbande fie auch im Kriege 


Dadian von Mingrelien 


bereits begonnenen Ausrüſtung der geſammten 
deutſchen Infanterie mit Repetirgewehren und 
zweitens um eine Completirung der Feldartillerie, 
welche in der Erhöhung der Zahl der be⸗ 


böbung der Ausgaben ſteigen, während die Ein⸗ 
90 Men aus den Zöllen, der Tabaksſteuer und der 
0 rſenſteuer, welche den Einzelſtaaten zufließen, 
aeftenfallg ſtationär bleiben. Vom 1. April 1887 iſt 


deutſch⸗öſterreichiſche Bündniß unter der Geſchäſts⸗ i 

ieltung bes Grafen Undraiy abgeſchloſſen werden Be ” e e e pen Hansa] batten zu 
In St. Petersburg hat man alle Urſache, wird jetzt in Petersburg auf General Kaulbars' Montag Abend die Angeſtellten und die Inhaber von 

erden demnach die Einzelſtaaten wieder ge⸗ ſich darüber 10 freuen, daß heute Graf Kalnoky, Berichte zurückgeführt, welche den Kaiſer Annahmeſtellen der alten Privatpoſtanſtalt gleichen 


d wer 
Nöthigt fein, nicht nur die Ueberweiſungen aus der und nicht Gra Andraſſy auswärtiger Miniſter ift. irregeleitet hätten. Der General ſoll nämlich bis] Namens nach dem Kaiſerſaale von Buggenhagen zu 


der Sujets, find „Czar und Zimmermann“ und der | feine muſikaliſche Aufgabe wacker auszufüllen. Es ſchmerz zu der plötzlichen Lebenslust, mit der er ſich 

Stadt⸗Theater. g KT welcher geſtern in Scene ging. Als geſchah das letztere am bemerkenswertheſten in der in die Tanzreihen der „korykiſchen“ Mädchen ſtürzt 

di Lortzing beſaß neben ſeinem muſikaliſchen Talent Grundlage des letzteren Werkes diente dem Arie: „Fünf Tauſend Thaler!“, die auch vielen Sein lyriſch gefärbter Tenor, der allerdings noch 
Fr ſehr praktiſchen Blick für wirkſame Opern⸗ Componiſten das alte Kotzebue'ſche Luſtſpiel „Der Beifall fand. — Frl. v. Weber hatte wieder Ge⸗ ungleich wirkt und nicht alles Dargebotene gleich 
jahr Er that ſich nach alten Luſtſpielen um, die Rehbock“, das ohne den Schmuck der Muſik heute legenheit, ihre Vielſeitigkeit zu zeigen, die fie bald wohllautend erſcheinen läßt, eignet ſich für die Partie 
on einmal Glück gemacht hatten und dann in ſchwerlich noch mit Erfolg auf die Bühne gebracht in das dramatiſche Geſangsfach. bald zu Coloratur⸗ im Ganzen gut. Die ſophokleiſche Gräfin wurde 
ſpalſeſlenheit gerathen waren. Vor allen Dingen] werden könnte. Die Charaktere haben in der Oper und Soubrettenpartien führt. Ste gab der emanci⸗ von Frau Stemmler⸗Wagner mit angemeſſenem 
i ble er dabei nach komiſchen Situationen aus, manche Umwandlungen erfahren, um mundgerechter | pirten, etwas abenteuerlichen Baronin Freimann Pathos repräſentirt, geſanglich war das Hervortreten 
u durch ein muſikaliſches Gewand noch gehoben zu werden. So iſt der Gräfin von Eberbach die einen recht flotten Anſtrich, wußte auch mit Erfolg I nicht immer kräftig genug. — Einen ſehr angenehmen 
5 N konnten. Er folgte dann dem bereits lomiſch wirkende Gräcomanie angedichtet und dem ein ſchlichtes Kind vom Lande zu ſein. Die den Eindruck machte Fräul. Forſter als Gretchen. Sie 
durch Baron Kronthal das weltſchmerzliche Gebahren. Wittwenſtand feiernde Arie wurde für den muſika⸗ verſtand dem Schulmeiſter tüchtig den Text zu 
we Der Schulmeiſter Baculus, der recht eigentlich ein liſchen Effect zu ſehr parlando gehalten und ent⸗ leſen und legte in die Rolle überhaupt eine beweg⸗ 
Leckerbiſſen für die Muſe Lortzings war und bei behrte des ſtimmlichen Schwerpunktes. In den liche, mit Anmuth ausgeübte Laune, die durch den 


ben Scenarium und änderte es für ſeine 
e um, zur Erlangung eines der Oper 


gügemeſſenen Zu it 3 den handelndeu 
Berfonen a u anklebte 1 5 durch dem ihm fein draſtiſcher Bürgermeiſter van Bett heiteren Scenen des zweiten Actes brachte ſich das friſch klingenden Geſang noch weſentlich gehoben 


neee 


e 


ne als Modell diente, hat eine ſehr ausgiebige Ver⸗ Spieltalent der Sängerin trefflich zur Geltung. wurde. Fräul. Forſter iſt an bühnlicher Sicher⸗ 
Th ils ſagten, verwiſcht und genießbar gemacht. wendung gefunden und iſt der Haupthebel der Dieſes Talent fand ſich bei den beiden männlichen heit in tüchtigem Fortſchreiten begriffen. — Mit ge⸗ 
0 = ® allein, theils 15 Hilfe ſeiner Freunde, die komiſchen Wirkung der Oper. Je mehr der Dar: Aristokraten, dem Grafen Eberbach und dem wohnter ſchlagender Komik ſtellte Herr Retthß den 
viell mit der Bühne vertraut und im DVerfificiren ſteller des Baculus über eine fortreißende vis comica g Baron Kronthal, in minderem Grade vor. Herr Pankratius dar, auch Nanette, das Kammermädchen 
Alb At geſchickter waren, brachte Lortzing ſeine verfügt, deſto luſtiger wird das ganze Werk ins Grahl hätte den Grafen als Lebemann der Baronin, wurde von Fräul. Faltis nicht ohne 
bite zu Stande, die er dann mit liebens⸗ Leben treten. Herr Rodmann konnte mit manchem feuriger darſtellen können, was ihm in der recht Gewandtheit gegeben. Die Oper fand eine freund⸗ 
Sur Natürlichkeit und friſchem, geſundem früheren Vertreter der Rolle in dieſer Beziehung jugvoll geſungenen Polacca⸗Arie: „Heiterkeit und liche Aufnahme, wenn fie auch nicht in dem Maße 
zu kant ins Muſikaliſche übertrug, ohne ängſtlich nicht wetteifern, that aber ſein Beſtes dazu, Fröhlichkeit“ wohl gelang. Hr. Wickert gab den zündete, wie es früher ſchon öfter der Fall war. M. 
Die ballen oder beſonders geiſtreſch ſein zu wollen. dem ländlichen Pädagogen beſonders nach der weltſchmerzlichen Baron zu paſſiv und markirte ö 
eſten feiner Opern, auch durch die Vorzüge pedantiſchen Seite Farbe zu geben und nicht draſtiſch genug den Uebergang vom Welt- 


ehr oder weniger Zuthaten, die dem Zeitgeſchmack 


F ene 


in rechung geladen. Wie unter Anderem mit⸗ 
gebe re wird die neue Geſellſchaft am 
zwei Tage vor dem Eingehen der alten, 
t beginnen. Neben den gewöhnlichen 
ll man auch Eilbriefe einführen, welche 
ch beſondere Boten 
be von mehr 


bereit erklärt habe, die 
ch vorhandenen Marken zurück⸗ 


e 
Berlin eingetroffen, 


ſchüſſe des Bundesraths 
Feſtungen un 
einigten Ausſ 


ſe hr freun 
* [Die 


daß 
7 habe, 
n, der Biſchof 


dieſen Punkt ſch 
Prüfungen zum G. 
dane zu machen. 
er 


anzunehmen, daß es 
Anlage nicht bedarf 
ildung“ jed ö 


82 


25 


i 0 3 ten.] Ge 
d in Berlin größere Maßſen ſocialdemokratiſcher 
Flugblätter mit Beſchlag belegt worden. 

* [Seine Neger⸗Freiwilligen.] Wie der „Münch. 
Allg. Ztg.“ in einer Correſpondenz „Von der Oſtſee⸗ 
küſte“ gemeldet wird, ſollen jährlich eine beſtimmte 
Anzahl von Negern als Freiwillige auf der deutſchen 
Flotte angenommen und in Deutſchland militäriſch 
ausgebildet werden, um dann heimzukehren und in 
den Stationen als Matroſen, Polizeiſoldaten ꝛc. 
weitere Dienſte zu leiſten. Dieſe Nachricht entbehrt, 
wie dem „Frkf. Journ.“ von zuverläſſiger Seite 
mitgetheilt wird, jeder Begründung. Die drei 
Kamerun⸗Neger, welche im vorigen Jahre auf der 
„Hanſa“ waren, find auch nicht in ihre Heimath 
zurückgekehrt, um „auf dem dort ſtationirten deutſchen 
Kriegsſchiffe weiter fortzudienen“, ſondern find einfach 
entlaſſen und nach Hauſe befördert worden. 

* [Nagdabentener in Darmſtadt.] Bei der am 
festen Sonnabend abgehaltenen Schnitzeljagd ſtürzten 
mit ihren Pferden der e die Freifrau 
v» Schenk (Gemahlin des Adjutanten des Prinzen 
Heinrich) und der Rittmeiſter v. Brockhuſen. Die beiden 
Erſtgenannten ſind mit dem bloßen Schrecken und arg 
beſchmutzten Kleidern davon gekommen, Brockhuſen brach 
des Sedus horsagzeſſche Berhasdlungen.] 8 

eutſch⸗portugieſiſche Verhandlungen. n 
den miniſteriellen Kreiſen Liſſabons glaubt man, 
daß die Unterhandlungen, welche zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Portugal über die en der Grenzen 
in Südafrika 75 5 werden, ihrem Abſchluſſe nahe 
ſind. Deutſchland, ſo wird hinzugefügt, habe ſich 
ſehr entgegenkommend gezeigt. N 

Breslau, 16. Nov. Das Verfahren des Herrn 
Amtsrichter Franke in Ratzeburg findet Nach⸗ 
ahmung. Die „Br. Sta: ſchreibt: „In einem 
geſtern verbreiteten Flugblatt werden die Candidaten 
des Bürgervereins für den 25. Wahlbezirk (III. Abth.), 
a von den Herren Stadtverordneten Dr. Porſch, 
Scholz und Kaiſer zur Wahl empfohlen. Herr 
Dr. Porſch, welchem dieſes Flugblatt ſofort vorge⸗ 
legt wurde, erklärt nun in einem Schreiben vom 

eſtrigen Tage, daß er und Herr Scholz (Herr 
Kaiſer iſt augenblicklich verreiſt) dieſes Circular zum 
echten Male faben, und, ec ac dene „Wir 
zind weder um unſere Unterſchrift zu demſelben er⸗ 
ſucht worden, noch haben wir dieſelbe gegeben.“ 
Altona, 15. November. [Speialiftenprozeß.] | 
(Schluß.) Die Angeklagten, die durchaus unbe: 
fangen auftreten, erklären ſämmtlich, nicht ſchuldig 
zu ſein Saß ändert ſeine früheren Ausſagen dahin 
ab, daß er ſich als Beſitzer des Holzkoffers bekennt. 
Ueber den Inhalt verweigert er jegliche Auskunft. 
Die übrigen Angeklagten geben zu, ſie ſeien in die 
Wirthſchaft von Richter zu einer Verſammlung ge⸗ 
gangen. Zeuge Commiſſar Engel wiederholt die 
Beſchreihung der Situation, in der er die Ange⸗ 
klagten in der Kellerſtube vorfand, und der vorge⸗ 
fundenen, beſchlagnahmten Gegenſtände. Es wird 
hierauf der Organiſationsplan verleſen. Die ſämmt⸗ 
lichen übrigen Zeugenausſagen find ohnejegliche Bedeu⸗ 
tung und wiederholen nur aus der Vorunterſuchung 
Bekanntes. In ſeinem Plaidoyer erwähnt der 
Staatsanwatt, daß kein Zweifel an der Schuld 
der Angeklagten ſein könne. Er ſucht ſodann an 
der Hand der Beweisaufnahme namentlich feſtzu⸗ 
ftellen, daß in dem Bezug der verbotenen Schriſten, 
um durch deren Verbreitung die Ausführung des 
Socialiſtengeſetzes zu hindern, und in der Ver⸗ 
zeitung derselben zwei ſelbſtändige verbotene } 
Handlungen liegen. Die Verbreitung verbolener 
Schriften nimmt die Staatsanwalt] 


zaft als in 


9 
114 2 


Ztg.“ Schreibt: 


ganz beruhigt aus. 


enden ermöglichen wird. 


miſſion, welche unter Zugrundelegung des Beſchluſſes 


tag ausarbeiten ſoll, wonach die Fabrikation von 
Kunſtwein oder der Verkauf von ſolchem unter 
dem Namen Wein verboten und die ſogenannte 


| eee e 


ſpondenten gehen uns nachſtehende Mittheilungen zu: 15. November find über Neufahrwaſſer an in⸗ rufen worden die Herren: 
Boris, 14 November. die Rebe des, General ländiſchem Robe vera t 1 152388 00 ee A. Nenn ac 
5 . u Auslande A eee Zollcentner und zwar nach England 89 388, nach Danzig, Rittergutsheſitzer Wendt aus Schönfeld, Apo⸗ 


3 5 
treibt. Die Balkan⸗ und Donauſt aaten fühlen 
fämmtlich, daß Bulgariens Schickſal fie ſelbſt treffen 
würde, wenn Bulgarien nicht andauernden Wider⸗ 


N 


fon eit mehreren Jubreg. 


girchen⸗encert.] Das 
am Te ftattfindende Concert in der St. Marien- 
kirche zum Beſten des Reinickeſtifts wird dieſes Mal 
erſt am folgenden Sonntag, den 28. November, gegeben 


5 Fällen geſchehen für erwieſen an. Es wird des⸗ 
halb gegen die Angeklagten wegen Vergehens gegen 
die SS 128, 129 des Strafgeſetzbuches in Real⸗ 


concurrenz mit Verbreitung verbotener Druck⸗ fand leiſtete. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß die ählte Programm, von unſere 
ſchrlſten eine Gejanmiftrafe don ie > Je Beie Des Herrn Natſchewitſch politiſche Zwecke beter ae Kruſten ausgeführt, verspricht 
Gefängniß beantragt. egen ein, der ſi verfo inen ſtimmungsvollen Genuß. _ rd 
5 5 I Falle der letzterwähnten Strafthat \ 5 Aegypten. ee Where Su gehen iſt ins Wil⸗ 
schuldig gemacht hat, wird eine Gefängniß⸗ Cairs, 15. Nov. Die Militärbehörden haben] belmtbeater ein neues öde dak en die dent and 
ſtrafe von 3 Monaten für ausreichend er⸗ Nachricht erhalten, daß die Derwiſche das Gebiet | melden durch außergewöhnliche gen die aus vier 


Perſonen beſtehende Truppe Iſolani hervorragt. Diefe 


zwiſchen Dongola und Wady Halfa wiederum ge: Geſellſchaft beſigt zwei B denen 


räumt haben und zahlreiche Deſerteure zu den eng⸗ 
liſchen Vorpoſten übergehen. 


Bon der Marine. 
a Wii baten, 14. Novbr. Wenn ſeitens der 


achtet. Der Vertheidiger, 
die SS 128 und 129 als 
geſetzbuches und glaubt, d 
dieſer Richtung vollſtändi 
meinen hält der Vertheid 


Dr. Türkheim, bezeichnet 
keine Zierde des Straf⸗ 
as Vereinsgeſetz ſei nach 
ausreichend Im Allge⸗ 
iger nach keiner Richtung I 


eugung gelangen, jo werde derſelbe ſich doch der 
nicht, daß in dem Bezuge und der Verbreitung 
verbotener Se unmöglich zwei ſelbſtändige 
andlungen liegen können, da beide aus einem 
ſchlu Werde La ſeien, anſchließen müſſen. 
Außerdem werde der Gerichtshof auch auf ein viel 
milderes Strafmaß zurückkommen, indem in dem 
von der Staatsanwalt angeführten Freiburger 
Prozeß die oberſten Führer der Social demokratie 
nur mit 9 Monaten Gefängniß beſtraft worden 
ſeien. Der Gerichtshof verkündet die Ausſetzung des 
Urtheils auf nächſten Mittwoch Nachmittag 2 Uhr. 
Freiburg i. Br., 13. Novbr. Die Frau Erb⸗ 
großherzogin von Sachſen⸗Weimar, welche 
nach ſicherem Vernehmen aus Geſundheitsrückſichten 
den Winter und einen Theil des Frühjahrs in 
hieſiger Stadt zuzubringen gedenkt, iſt heute Abend 
dahier mit Gefolge und Dienerſchaft eingetroffen 
und im Hotel Föhrenbach abgeſtiegen. 
Baden-Baden, 14. Novbr. Die amtliche „Karlsr. 
In dem Befinden dez vom Prinzen 
ſter Müller hat ſeit 
liebſamer Zwiſchenfall 


den Schuldbeweis für ſeinen Clienten erbracht. taiferlihen Marine eine Feſtlichkei Stellungen ein, t 
4 Feſtlichkeit ve ltet wird, fo dern ſind. Noch feſſelnder wi 

Sollte der Gerichtshof aber denne zu der Ueber, kaun man von wart herein lier ew. daß dieselbe wen Schaper 1 — zwei der ach de e 

b Halſe befeſtigte Reckſtange getrennt, neben einander fahren 


au beſonderen Reiz bat. Dies erfüllte ſich auch bei 
der geftrigen Feſtlichkeit zur Einweihung der Zweiten 
Hafeneinfahrt“, trotzdem der Himmel beſtändi ſeine 
Schleuſen geöffnet hatte und bei elnem ſteifen S 15 
wind jene naßkalten Waſſermaſſen berniederſandte. die 
ſo recht dam angethan find. ein Feſt im Freien recht 
gründlich zu verderben. Nichtsdeſtoweniger hatte fi 
eine ungeheure Menſchenmenge ein efunden, die an 
Kals des reich mit Flaggen und Buirlanden geſchmück⸗ 
ten neuen Handelshafens in dicht gedrängten Reihen 
Aufſtellung genommen hatte. 
R Wegen des vorausaulebenden Andranges waren 
ſeitens der ER Stationscommandes beſondere 
Karten ausgegeben worden, welche auch nicht Offizieren 
und Beamten den Zutritt zum Feſtplatze ſelbſt. welcher 
die Nordſeite der neu erbauten Seeſchleuſe bildete, ge: 
1 8 Hier war das geſammte Offiziercorps der 
Mordieeftstion verſammelt und auf einer reich mit 
Tannengrün und Flaggen geſchmückten Tribüne hatten 
die Damen der Offiziere und Beamten Platz genommen. 
Sämmtliche in Dienſt befindlichen Schiffe hatten Topp⸗ 
flaggen gehißt und Deputationen von Offisieren und 
Mannſchaften geſtellt, der Nordmole 
und dem Nordkai 


producirt. 
Nene 
ordre vom 19. Augu 


Gewehre] Laut allerböchſter Kabinets⸗ 
ft 1886 ſollen die zur Bewaffnun 
der Infanterie beftimmten Repetir⸗Gewehre, Mode 
71. — 84., diejenige Viſirung erhalten, welche bisher von 
den Jägern geführt worden iſt, und zwar ein Standviſir 
auf 300 Meter, eine kleine Klappe, auf 300 Meter und 
eine große Schieberklappe auf 400 bis 160 0 Meter. Da 
die in dieſem Herbſte zur Berausgabung an die Truppen 
elangten Gewehre, etwa 100000 an der Zahl, jene 
ägerviſirung nicht beſitzen, fo iſt das Kriegsminiſterſum 
deauftragt worden, auch für dieſe die betreffende Um⸗ 
änderung zu veraulaſſen. Das Kriegsminiſterium hat 
nun angeordnet, daß zunächſt die Umänderung der 
Augmentationsgewehre, in zweiter Liuie die der Gewehre 
des Friedensſtandes erfolgt und daß während dieſer 
zweiten Umänderungsperiode die Augmentationsgewehre 


Heinrich verwundeten Oberför 
unferer letzten Mittheilung ein un 


zu einer vorübergehenden Complication Veranlaſſung von den Truppen in Gebrauch genommen werden ſollen. 
gegeben. Eine zu heftige Körperbewegung hatte eine Zer⸗ J [Heihnachts⸗Oraterium ! Der biefige Cäcilien⸗ 


reißung einiger Blutg Hat es lich 10 Aufgabe Ng 

das ſchon in vielen Theilen Deutſchlands mit großem 
Beifall aufgenommene Weichnachts⸗Oraterium für Soli 
emiſchten Chor und Orcheſter von H. F. Müller au 

91 zur Aufführung zu bringen, und zwar Aufangs 

Dezember im großen Saale des Schüszenhauſes. Das 

Werk zerfällt in 6 Haupttheile: Sehnſucht nach dem 

Ave Maria, die Geburt, die Hirten bei der 

drei Könige und de 

ilder 


efäße in der Lunge zur Folge. Es ge⸗ verein zu St. Nicolai 
lang ärztlicher Gora und guter Pflege, den einge⸗ 8 
tretenen Schaden in engen Grenzen zu halten und bald 
wieder zu heilen. Der letzte Bericht des Generalarztes 
p. Beck vom Mittwoch, den 10. d., an den Großherzog 
ſpricht ſich über dieſen Zwiſchenfall und deſſen Verlau 
} In gleich befriedigender Weile be⸗ 
urtheilt der Herr Generalarzt den Zuſtand der Schuß⸗ 
wunde am Bein. Die Heilung ſchreitet in ungeſtörtem 
Fortgang weiter vorwärts und läßt hoffen, daß die 
Knochenbildung eine Perbindung der gefplitterten Knochen⸗ 


Da 


Nenſtadt an der Haardt, 14. Nov. Eine zahl⸗ 
reiche Verſammlung von Weingutsbeſitzern be⸗ 
ſchloß auf Antrag Bubl die Einſetzung einer Com⸗ 


e 
wir umſomehr dem Unter⸗ 


0 


der Reinertra 
beſtimmt iſt. 


[Schwur 
unter Vorſitz 
chwur 


der bairiſchen Kammer eine Petition an den Reichs⸗ 


en des i 
fuhr ohne Troſſen durch die 170 Meter 
an dem ai 


nur mit Declaration 


szwang 


chützen⸗ 
rbeiter Domanski, 
unvereheli 


nachfolgendem 
Rieder S n 5 
enſch doch ( 
ger ge 


gegen d 
aus Carthaus 


er wegen Münz: 
verbrechens; am 30. den Landwirt 
Jaſchinski, Beſitzer Kollas un 
Ne betrü ee 70 
ie Marie Gurk aus Bodenwinkt 8 
Eigenthümer Gurk wegen vorſätzlicher Brandſtiftung und 
Betruges; am 2. und 3. Dezember wider den Muſikus 
Kreikenbaum aus Bojahr, Schloſſer Keslinke aus 
Dobnasberg. Eigenthümer Keslinke und Einwohner 
Deike aus Beglin wegen Meineides ſowie Verleitung 
der Anſtiftung dazu; am 4. Dezember wider den Arbeiter 
Ordowski aus Schellingsfelde wegen, Verbrechens gegen 
die Sittlichkeit und Arbeiter Lonski wegen Körperver⸗ 
letzung mit ere en 

2 orene ſin 

den Hofbeſitzer Hornemaun aus 


Malta eingetroffen. 


Danzig, 17. November. 
DWetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, 18. Nopbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
b Veränderliches Wetter bei ſchwachen, ſüdlichen 
bis ſüdweſtlichen Winden ohne weſentliche Nieder⸗ 
ſchläge. Temperatur wenig verändert oder ſinkend. 

Dunſt und ſtrichweiſe Nebel. 
* Zuckerverſchiffungen in Danzig.] Vom 1. bis 


gur dieſe Periode einbe⸗ 


Schweden und Dänemark 12000, nach Amerika 
3600, nach Holland 47 400 Zollcentner. Der Ge⸗ 
ſammt⸗Export in der Zeit vom 1. Auguſt bis 
15. November betrug 552 806 Zollcentner (gegen 
120 306 Zollcentner in der gleichen Zeit des Vor⸗ 


„Stargard, Kaufmann H. Gronan 
1 5 hagen aus Kl. Schlau, 
Adminiſtrater 
aus Kl. 


hr, Kauf⸗ 


theker Siewert aus { 
ig, Rittergutsbeſitzer Up 


aus Danzig, 1 
Sbeſitzer Genſchow aus Schellmühl, 
Su an i utspächter Flemmin 


S 8 Lappin, G 
Mean Kane A. Chriſtoph aus Langfu 


muß aber gleichzeitig von allen denjenigen, welche in 
Frankreich und in Deutſchland aufrichtig die Erhaltung 
des Friedens zwiſchen den beiden großen Culturvölkern 

freuliches Symptom begrüßt werden. 


wünſchen, als ein er 
Man muß die Rede, deren declamatoriſcher Ton hier 


A ® 5 a h x N 5 ; i Peters 
nicht auffällt, mit den früheren Auslaſſungen. An⸗ jahres). — Die Vorräthe in Neuf rwaſſer be⸗] mann A Mühle aus Danzig, Deichgeſchworener . 
. und drohenden Aeußerungen In Generals ö e Mitte November 425 296 ale Roh⸗ aus e ee Volk, an 
Boulanger vergleichen, um gebührend anzuerkennen. wie zucker (gegen 598 802 Zollcentner Mitte November Vohnſackerweide Rentier Fröſe aus Freienhuben, Gutz⸗ 
72 1 dee e eee 1885) und 11 200 Zollcentner Krhyftallzucker. Ans beſitzer Balzer aus Lippinken, Regierungsdaumeiſte 
i be der Ante einer ara an gekommen find in dieſer Campagne in Neufahr⸗ Gersdorf aus Dirſchau. Domänenpächter 

Nation geſprachen, aber ohne jede Prablerel. waſſer 714 102 Bollcentner Robzuder (gegen 634406 | Subtau, Rittergutsbefiger Mac Lean and 


dus Preh us 2 

chrewe aus Prangſchin, Kaufmann &. 7: 
Bierhändler Pawlikowskt aus Dan 
fi aus Pommey, Kaufmann N 
Gaſtwirth Bergen aus Carthaus, 


Zollceniner in der gleichen Zei Rittergutsbeſiger v. 
gutsbeſitzer S 
aus Danzig, 
Gutsbeſitzer Raykows 


berg aus Schöneck, 


ohne irgend welche offene oder verſteckte Drohung gegen 
eine fremde Nation: er hat die Nothwendigkeit eines 
ſtarken, kriegsbereiten Heeres dargelegt, hat mit lebhafter 
Befriedigung die patriotiſche Strömung, welche in der 
heutigen Generation herrſcht. hervorgehoben, hat der⸗ 


. J 
5 * reis fswahl.] Die Angelegenheit des de⸗ 

ſignirten Biſchofs von Kulm, Dr. Redner, wird 
in einer der „Germania“ von „informirter Seite“ 
zugehenden Zuſchrift dahin aufgeklärt, daß derſelbe 


f f K 
i aufmann Apfelbaum aus Danzig. I 
He der Mule det dene den ſecberaczer doch nicht von Nom im Conſiſtortum ernannt it. N Unbegründetes Gerücht] Auf der Niederen 
klazungen abgegeben, die man beinahe erſtaunt ift in der In Folge deſſen konnte er bisher die landesherr⸗ | foffte in der Nacht vom 20. zum 21. Oktober, us 1 
Rede eines Armeschefs zu leſen. Er hat feierlich ver⸗ Ache Anerkennung weder erbitten noch erhalten. Lokalberichterſtatter uns neulich meldete, ein ba 
ſichert, daß er „noch mehr Patriot als Soldat“ ſei und Wahrſcheinlich wird ſeine Ernennung erſt im ſeine Ehefrau, die er in den Armen eines Sun 12 
deshalb „inbrünſtig die Aufrechterhaltung des für das nächſten Conſiſtorium erfolgen. () g . getroffen, gleich dem letzteren Wir abt erhaben 
Fortſchreiten und für die Wohlfahrt des Landes fo noth⸗⸗ „ [dur Stadtberorduetenwahl.] Die ſämmtlichen] mit heißem Waſſer bedeutend 15 u Niederſuad 
wendigen Friedens wünſche; und darum „arbeite er am 3, 5, 8 und 10. d. Mis. von der II. Wähler, Ait, de Mund an ame ve gen iſt, derer 
unaufhörlich an der Kriegsbereitſchaft (preparation à Ia Abtheilung gewählten Stadtverordneten haben fi auf allerdings von Mund zu Mun 9 Berichterfatte feine 
guerre) als der einzigen Bürgſchaſt eines dauerhaften] die besügliche amtliche Anfrage des Magiſtrats zur Ans Autbenticität aber, obwohl unſer Veri bezeichnen n 
Friedens.“ nahme der Wahl bereit erklärt. Mittbeilung noch beute als verbürgt bezecde 
Auch der Schluß der Rede, worin der Minifter 5. _" [Beförderung] Der Wee eldwebel Aß mann] können erklärt, in Zweifel gezogen werben nba u 
die Art des Friedens kennzeichnet, welchen er zu er⸗ in Danzig (bei der Artillerie⸗Werkſtatt functioniread) iſt bisher amtlicher Seits ein weiterer An nun von 
halten ſtrebt, „la paix que Lon impose par une | zum Zeug⸗Lieutenant befördert worden. nicht hat ermitteln laſſen, Mitbürgers in 
attitude ferme et digne“ iſt gewiß unanfechtbar und * [Zur Anwendung des Haftpflichtgeſetzes] Bei er „as ber Han. iben rn Notiz ſelbſtver, 
der Situation einer großen und mächtigen Nation e Ser 910 Nm eich: aftpftictgeſez ländlich nicht den geringſten Anlaß bot. Wir an © 
wie Frankreich entſprechend. Und was dieſe zz leiſten ift, kann nach einem ürtheil des Reichsgerichts] ſucht worden dieſem böswilligen Gerücht Gerit in 
„Friedensrede“ des Kriegsminiſters beſonders ] vom 23. September d. J. vom Richter die künftig regel⸗ dies um ſo lieber, als do vlemmdund 
pikant macht, iſt der Umſtand, daß er dieſelbe als] mäßig zu erwartende ftetige Vermehrung des Arbeits⸗ fellos auf ganz haltloſer Ve 
Borſitzender einer Verſammlung gehalten hat, in verdienſtes des Verletzten (ohne Veränderung der Arbeits⸗ 7b 88. Jahren. 
welcher der ganze Generalſtab der Deutſchenhetzer en ee ER wie 5 Prauſt und Sid, 
f „N 1 ’ 7 * 
und Revanche⸗Prediger vertreten BAR werden, auch wenn der Verletzte einen rechtlichen An⸗ n einer and 1 1 Ein 
Serbien. ſpruch auf die künftige Erhöhung ſeines Verdienſtes t ermordet und dann 9 einer 
Belgrad, 14. Nov. Die liberale und radicale nicht gehabt hat Auch kann für die nach ärztlichem Verbrechen ſtand fun gericht und 
Partei vereinigten ſich zu einer gemeinſamen Gutachten gothwendigen dauernden und regelmäßigen r dem hieſigen Se Der 
Oppoſition gegen die regierungsfreundliche Ma⸗ ö künftigen Heilungskoſten dem Verletzten eine fortlaufende Buchtbausfteafe, veruraus Brauß 
jorität der Forkſchrittsparte. Nur zwei Depulirte Nente augebilligt werden, außer den zuerſetzenden Kosten u der That auf ride gafte Wa 
verweigerten den Beitritt zu dieſer Coalition. aller einzelnen Heiloerſuche, welche mach ärztlichem Gut⸗ nach der That aufn 5 


der umfaſſendſten Nachfofſchenge 


achten dem Krankheitszuſtaude des Verletzten entiprechen Prämie auf feine, ge 
leib ern e 


Rumänien. und bei der Feſtſtellung der Jahresrente für die 


er”, 


* [Die Beziehungen zu Bulgarien.] Der bul⸗ lungskoſten keine Berückſichtigung gefunden haben. Zu greifung konnte keine Spur über ſeinen Verb nun 
gariſche Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, ; den zu erſetzenden Heilungskosten gehören auch diejenigen | werden Die könial. Stactsanwallſchaft 11 den hinter 
Herr Natſchewitſch, wird in dieſen Tagen eine Reiſe Koften, welche angemeſſen aufgewendet find, um den dem dunkle Affäre wieder in Erinnerung InDEN nn, 
nach Bukareſt unternehmen Die Beziehungen Verletzten an feiner Gefundheit erwachſenen Schaden, Nagel wiederholt erlaſſenen Steckbrief erne rerüh wurde 

H : int ien l insbeſondere durch Beſſerung des Krankheitszuſtandes * JAufgefundene Kindesleiche.]! Heute Tin, eines 
zwiſchen Bulgarien und Rumänen find niemals ſo und durch Linderung von Schmerzen, thunlichſt zu bes | bei Karpfenſeigen von einem Arbeiter dis duſgefaudes 
gute e ee letzten Zeit. 3 0 In ! feitigen und zu vermindern (beiſpielsweiſe Koſten des neugeborenen Kindes männlichen Geſchlechts a . 
baupt charakteriſtiſch, daß Bulgariens Nachbarn Unzugs nach einer dem Zuſtande des Verleßten beſſer und nach dem Dleibofe gelhaflt: u. 1886], 2% 
ſich noch nie fo freundſchaftlich gezeigt haben wie eniſprechenden Wohnung, die Koſten für Beſchaffung [Polizeibericht vom 17. Nobem 11 wat“, 
fett den Tagen, da Rußlands Zorn auf Bulgarien eines Fahrſtuhls und für Fahren in demſelben u. haftet 26 Obdachloſe; 1 Arbeiter wegen ger eine Färb⸗ 


laſtet und General Kaulbars daſelbſt ſein Unweſen dergl. m). — Gefunden: ein bla 


ä warte W. F 1260. Abzube en von der Tönigl. Polizei 


ion. 

22 Chriſtburg, 16. Nov. Am Sonnabend fand in 
ienburg eine um D 

um Bau er Bahnlinie Elbing ⸗ 
Miswalde intereſſirten Ortſchaften 
gierungs⸗Präfident war, begleitet von dem Landrath, 
Tags zuvor hier, um die 
Bemohner 


eine Einigung über die Richtung der 


Elbing⸗Ebriſtburg oder Elbing Mis walde nicht zu 


Verſammlung von Vertretern der bei 
ſtatt. 


ünſche und Anſichten der 
zu hören. Auch in dieſer Verſammlung iſt 


des bieſigen Landgerichts gelangte geftern ein Wucher⸗ 
prozeß 757 a An eflast war der Kauf⸗ 
mann Victor Hermann aus Makel, Im April 1880 
batte derſelbe dem Wirthe Speier der ſich in drückenden 
Berhältniſſen befand, ein Darlehn von 150 M gewährt, 
ihm jedoch nur 138 M ausgezahlt; trotzdem ließ er ſich 
150 & mit 6 Z Zinſen und eine „Proviſion“ von 45 

in das Grundbuch des dem Speier gehörigen Grund⸗ 
ſtücks Studzinek Nr. 42 eintragen. Speier mußte nicht 
nur die Zinſen von 150 & mit jäbrlich 9 &, ſondern 5 
auch die Zinſen von der „Proviſion“ mit 3 44 jährlich 


Chriſtburg reſp. 
Der Re⸗ 


Bahnlinie, ob 


Stunde gekommen. Hauptſächlich waren es die Vertreter [zahlen und entging der Zwangs verſteigerung ſeines 
n Elbing, welche, gegen die Linie nach Chriſtbur Grund packs ht pleſem Sabre nur dadurch, daß er dem 
ſprachen und die Linie Miswalde wünſchten. ur A ellosten 249 & zahlte, worauf dieſer erſt in die 
tere würde Ehriſthurg aber von Elbing gänzlich A feiner Forderung von nur 138 & willigte. 
abgeſchnitten werden. Es ſoll nun im Petitionswege | Der Angeklagte kann dies nicht in Abrede ſtellen, wurde 
von bier aus verſucht werden, die Bahnlinie von Elbing | aber freigesprochen, weil die Proviflon von 45 M vor 
auf Chriſtburg zu leiten, und es iſt zum Sonntag, den | Erlaß des Wuckergeſetzes ſtipulirt worden war. 
21. d. Mig. eine Verſammlung der Intereſſenten dieſer Bomſt, 15. Nopbr. Heute früh fand bier im Beiſein 
Bahn hierſelbſt anberaumt worden. einer großen Gerichts⸗Commiſſion die Ausgrabung 
V Ans dem Schwetzer Kreiſe, 17. Novbr. Am der Leiche der verftorbenen Frau Apotheker Spei⸗ 
29. d. Mis. del im Kreis hauſe zu Schwetz ein Kreise [chert ſtatt. Als Sachverſtändige waren anweſend: 
tag ſtatt, auf deſſen Tagegorduung die für unſeren Kreis | Kreispbyſikus Dr. Schnabel aus Wollſtein, Geb. Me⸗ 
pöchſt wichtige Angelegenheit, betreffend den Bau einer | dizinalrath Prof. Dr. Liman aus Berlin, gerichtlicher 
Eiſenbahn von der Oſtbahnſtation Terespol nach der [Chemiker Dr. E. Biſchoff aus Berlin, Profeſfor der 
Kreisſtadt Schwetz, 8910 Es ift nunmehr ſeitens der | Chemie und Director des chemiſchen Inſlituts der Unis 
Staatsregierung die Forderung geftellt, daß zu dem Bau | verfität zu Breslan Dr. Loewig, Geb. Dienisimalrait 


er erforderli 


iſenbahn 
der Gil alsdann noch ein 


entgeltlich und 
Intereſſenten in 


be des zum 
fh 


in Jahresraten & 10000 
die Stadt Schwetz 3000 Mark un 


welche nach 


ſein. Soweit ginge es ganz glatt. 
nung 


Koslowo in einem Bogen an den 
Marienhöhe entlang und nördlich 


Vortheil bieten, da 
ten und leichten 

ments in E 
eine erhebliche Vergrößerung des 


dem allgemeinen von der Niederun 


herkommenden Verkehr weit mehr gedient werden als 
durch die erſtere Linie nach der Koslowoerbrücke. In Erwä⸗ 
gung aller dieſer Verhältniſſe iſt nunmehr in einer gemein⸗ 
ſchaftlichen Borberathung aller Intereſſenten und des Kreis⸗ 
} | den Miniſter für 
öffentliche Arbeiten um Abänderung ſeines Planes und | Tel 
bauung der Bahn in directer Linie Aber Schönau 
unter Anlegung einer Ladeſtelle daſelbſt zu bitten und 
ihm für den Fall des Eingehens auf dieſe Bitte einen 
1 ftatt der von ihm geforderten 
60 000 A zu offeriren. Sollte trotzdem der Miniſter bei 
ſeiner Abſicht verharren, die weitere Linie über Koslowe 
fo wären zwar 10 000 & weniger 
als Paarzuſchuß zu zahlen, ſtatt deſſen aber eine erheblich 
Bodenentſchädigungsſumme aufzuwenden, 
der Grund und Boden innerhalb des Terrains von auf 
Koslowo nur im Enteignungswege zu erwerben ſei und näch 
überhaupt, bei dem der viel größeren Strecke entſprechenden 
Bedarf von vorausſichtlich 21,15 Hektaren, wohl einen 
Koſtenaufwand von nahezu 35 000 A. erfordern würde. 
Es würde dieſe Linie für unſeren Kreis nicht allein 
erheblich theurer zu ſtehen kommen, ſondern auch dem 
N dürfte mancher der 
Intereſſenten ſich wohl noch beſinnen, 
Beihilfe in rechtsverbindlicher Form zuſichert. 
a Thorn, eule und morgen 
finden hier die Stadtverordneten⸗Waghlen ſtatt. 
In der dritten Abtheilung wurden geflern die Herren 
Baumeiſter Uebrik und Bäckermeiſter Kolinski wieder⸗, 
ſowie Zimmermeiſter Kriewes neugewählt. Zwiſchen den 
Herren Kaufmann Gerbis und Maurermeiſter Sand 
kommt es nächſten Montag zur Stichwahl. Heute wählte 
die zweite Abtheilung. Es wurden die Herren Kaufleute 
Gieldzinski, Dorau, Fehlauer und Deuden mit großer 
F Die Berheiligung an den 
Wahlen war nicht ſehr rege; es ſtimmten nur 25 reſp. 
ö „Geſtern Abend hat 
ſich auf der Thorn⸗Inſterburger Eiſenbahn ein bedauer⸗ 
met. Der Bahnwärter 
auf der Strecke zwiſchen Schönſee und Lauer 
. 1 h geſtrigen Abendzügen 
überfahren und fein Leib ganz verſtümmelt worden. 
5 ) Rath Prof Dr. 
znborn, der bekanntlich dem Run an gu Dan: 
rſit in rächſter Zeit ſchon 
Königsberg verlaſſen Zu Ehren des Scheidenden wird 
Sonnabend im Junkerhofe ein Feſtmahl ſtattfinden. 
, Dem früheren Amts⸗Thierarzt Kleinpgul zu 
Johannisburg ift die bisher von ihm commiſſariſch ver⸗ 
waltete Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes Johannis burg 


Anusſchuſſes beſchloſſen worden, 


Baarzuſchuß von 70 000 4 


ausbauen 5 laſſen, 


größere 


Zwecke nicht entſprechen, und es 


Thorn, 16 Novbr. Geſtern, 


Majorität wiedergewählt. 
35% der eingeſchriebenen Wähler. 


liches Unglück ereignet. 
heute früh 


todt gefunden. Er iſt von den 


6 Königsberg, 16. Novbr. Geh. 
verſitäl Würzburg folgt, wird 


am 


definitiv verliehen worden 
em 


öchſte Genehmigung ertheilt worden. 


Bromberg, 16. Novbr. Vor der Straſkammer 


Heute wurde uns ein Töchterchen 
geboren. 


Danzig, den 17. November 1886. 


Mielke 
„ind Frau Clara geb LAlbrecht. 
Die Geburt eines kräftigen Knaben 
zeigen hoch erfreut an 
Neuſtrelitz, den 16. November 1886. 
von Sanden, 
Hauptmann 


„Nach zehnwöchentlichen ſchweren 
8 verſchied am 16., Morgens 
i hr. unſer lieber Vater, Schwieger⸗ 
fee el und Großonkel, der 
kheater g horführer des hieſigen Stadt⸗ 


Johann Eng 


in ſeinem 73 Lebensjahre 
braun ſtille Theilnahme bitten 

Di Die Hinterbliebenen. 
abend ie Beerdigung findet Sonn⸗ 
von 1.1 e 2 95 
ee, aus, falt“ . 


1 use Rast etfätiet nad 
’ ualährigen ſchweren Leiden 
e er a e. 
I mutter, Nein . 5 


Rosalie Blankenstein, 


„ „. geb. Lichtenſtein, 5 
5 beten Lebensjahre, was hier⸗ 
6685 Tostrübt anzeigen 1 
x „Die Hinterbliebenen. Fi 


Grund und Boden un⸗ 
Baarzuſchuß von den 
der Höhe von 600, 0 bezw. 70100 Mark 
gegeben werden fol. Nach den Motiven des Kreis⸗ 
Ausſchuſſes dürften die Bedingungen bezüglich der Her⸗ 
Bahnbau erforderlichen Terrains nicht 
wer zu erfüllen ſein; auch der baare Achs der ge⸗ 
forderten 60000 Mark ſcheint geſichert zu 
fol von den Intereſſentengruppen in der Weiſe aufge⸗ 
bracht werden, daß die Zuckerfabrik Schwetz 30000 Mark 
Mark nebſt Hergabe des Terrains, 
der ade e 
10000 Mark zahlt, während der Landes director die Er⸗ 
wirkung einer Beihilfe aus Provinzialfonds in Höhe 
von 17000 Mark in Ausſicht geſtellt. € 
die 60000 Mark gedeckt und es würden von dem Kreiſe 
ſelbſt nur die noch fehlenden Baarkoſten von 1 
Mark, ſowie die Koſten für die Boden⸗Entſchädigung, 
den bereits ſtattgehabten Vorverband⸗ 
lungen etwa 18 000 Mk. betragen würden, aufzubringen 
| Doch dieſer Berech⸗ 
ſtellt ſich ein Hinderniß entgegen. Der 
bat nämlich an die erforderte Leiſtung des Baarzu⸗ 
ſchuſſes die Bedingung geknüpft, daß die Eiſenhahn unter 
Benutzung der vorhandenen Schwarzwaſſerbrücke bei 
Bergabhängen von 
von dem Dorfe 
Schönau, mit Ueberichreitung der Chauſſee nahe dem 
Bergabhange daſelbſt, nach Schwetz geführt werden ſoll. 
Dieſe Linie würde aber den Wünſchen aller Betheiligten 
und auch den allgemeinen Verkehrs⸗Intereſſen des Kreiſes 
weit weniger entſprechen, als eine von den Intereſſenten 
bereits vor einigen Jahren projectirte Linie ſüdlich des 
Schwarzwaſſers und der Schönau⸗Terespoler Chauſſee 
mit einer heſonderen Schwarzwaſſerbrücke in der Nähe 
der Fenskeſchen Ziegelei. Die letztere Linie würde den 
ſie erheblich kürzer iſt, einen dixec⸗ 
uſchluß der induſtriellen Etabliſſe⸗ 
Schönau vermittelſt 10 geſtatten und 
l etriebes dieſer Eta⸗ 
bliſſements ermöglichen würde, und endlich dürfte auch 


0 i Kreiſe Oletzko iſt zur Unwandlung feiner 
4% procentigen Kreisanleihen in Aprecentige die aller: 


Dr. Koch aus Berlin, Geh Medizinalrath Dr. Wo 

ans Berlin. Von der Stastsanwaltſchaft wurde ver⸗ 
langt, daß die 8 feſtſtellen ſollten, in welchem 
Zuflande die Leiche, die Kleidung, der Sarg ae 


ein; derſelbe 


Hiernach wären 


Miniſter 


Prozeß gegen Apotheker Speichert, der ſich ſeit 10 Jahren 
im Zuchthaus zu Kronthal a. d. B. befindet, wieder 
aufgenommen werden. 5 


Vermiſchte Nachrichten. 


der Ziehung der Ansitellungs = Untterie], die 1 10 er⸗ 
wähnt worden iſt, ſchreiht die „Nat.⸗Ztg.: Als die 
28662 ſte Nummer aus der Trommel gezogen worden war, 
in welcher die 500000 Lossnummern lagen, und nun aus 
der anderen Trommel die letzte Gewinnummer heraus⸗ 
ezogen werden follte 

Ihe Wie das paſſirt fein konnte, läßt nie 
feſtſtellen. Es 


und von Kulm 


heute ſchwer 


vorgefundene Papier⸗Ueberreſte es als möglich erſcheinen 
laſſen, durch die vielen Umdrehungen ſo zerbröckelt iſt 
daß ſie das Schwinden bekam. Thatſache iſt, i 
die zuletzt gezogene Loosnummer nun nur der noch übrig 
ebliebene Gewinn — denn biefer iſt ſelbſtverſtändlich vor 
handen — beſtimmt iſt Es haben ſich nun, namentli 
in den juriſtiſchen Kreiſen, intereſſante Erörterun 
darüber gesehen; welchen Einflaß dieſes Vorko 


da 


iſt es ein Irrthu nzunehmen, daß 
legenheit ein DirecteS Intereffe für 500 0 

inhaber habe. Da die 28 662. Nummer gezogen wurd 
ſcheiden alle durchgefallenen Loos inhaber ſelbſtſtändig 
aus. Die Foosbeſitzer, welche nichts gewonnen haben, 
8 15 keinerlei Grund zur Beſchwerde. Auf ihrer S 
[4 
mäßig abgewickelt. Es iſt durchaus eine interne 
Angelegenheit der 28 662 Gewinner, i 
Anderen nicht hineinzureden haben. 
dings können, wenn ſie wollen, 
werfen, ob das Ziehungsreſultat nicht ein anderes hätte 
ſein können, wenn die zerriebene oder fehlende Gewinn⸗ 
Nummer vorhanden geweſen und dann vielleicht früher 
gezogen worden wäre Es iſt denkrar, daß, um den 


ehe er ſeine b 
in die die 


Sie 


Gewinn, dann auf eine andere Nummer gefallen, daß 
die zuletzt gezogene Nummer 
hätte. Unter ſolchen Umſtänden darf man auf die Ent⸗ 
ſcheidung geſpannt ſein. Es wird angenommen, daß 
trotz des Verſehens oder des unglücklichen Zufalls die 


der Widerſpruch einer großen Anzahl von Gewinnern 
das unthunlich erſcheinen laſſen, ſo würde nur übrig 
bleiben, eine beſchränkte Neuverlooſung vorzunehmen und 


Lenz wurde 


aus der Urne hervorgezogenen 28 662 Gewinnern. 


In ihrer neueſten Nummer bringt die „N.⸗Z.“ noch 
eine Möglichkeit zur Sprache, an die vielfach 
wird: nämlich daß wirklich 28.662 Gewinnnummern in 
das Rad gelegt und auch wieder aus dieſem gezogen 
Ind: daß man nur an einem Ziehungstage aus Ver⸗ 
ehen 2001, ſtatt der vorgeſchriebenen 2000 Gewinne 
gesegen habe und daß ſomit die zuletzt aus dem Rad 
der Looſe gezogene Nummer, für welche ſich keine 
Nummer im Gewinnrade vorfand, eben zuviel gezogen 
ſei. Die Papierſtückchen, welche man vorfand und für 
eine zerſtörte Nummer angeſehen hat, würden dann nur 
in welche jedes 


Trümmer von den Hülſen ſein, 
Nene Lieder 

von 1 
Henning von Koss. | 


Op. 3. Veilchenluft. Ausfahrt. 
Wiegenlied K. 1,50. i 
Op. 4, Heft 1. Grus. Die Liebe 
als Recenſentin. 
95 46 1995 05 75 80 
Herziges el. 
a Set 3 1 (6731 
orräthig bei Herm Lan, 
Mufikbdla,, Wollwebergaſſe 21. 


Statt jeder beſonderen 0 
Meldung. 


Heute jtarb nach längeren ſchweren 
Leiden mein lieber Mann, unſer guter 

ater, Schwiegerſohn, Schwager und 
Neffe, der Bahnhofsreſtaurateur 


Robert Wodetzkl, 


im noch nicht vollendeten 38. Lebens⸗ 
j (6691 


jahre 
Dieſes zeigt tiefbetrübt an 
Die hiunterbliebene Fran 
nebſt Kindern. 
Zoppot, den 16. November 1886. 
Die Beerdigung findet Freitag, 
Nachmittags 2% Uhr, in Oliva ftatt. 
Die Beerdigung meiner lieben Frau 
findet Freitag, den 19. ds. Mts. 
Vormittags 10 Uhr auf dem alten 
Heilige . ſtatt. 


Naethler, 
penſ. Rathhaus⸗Inſpector. 
Auction 


Beſte Dauer⸗Maronen, Italieniſche 
Rosmarin = Aepfel, Grumbkauer 
Birnen, Grafenſteiner Aepfel, 
doppelte Weinlinge, Mispeln und 
Quitten zum Einmachen 
; empfiehlt (6687 
Die Obſthandlung von 
J. Schulz. 


morgen Donnerſtag, Imiita N 2 1 
10 Übr, Llleſtäd. Graben 75, eine Ne „Heute Abend 54 Uhr giebt 
Treppe, über mab. Kleider und es wieder koſchere ſehr fette 
Wäſche⸗Schränke, 1 mab. Buſſet mit | Schmalzgänſe, Preis billigſt. (6722 
Marmorplatte, 2 Sophas, Pfeiler | X. Lachmann, Altſtädt. Graben 50. 
Be Nobeſlate, desc Steari U 

Spieltiſch, Rohrſtühle, zweithüriges 2 3 
Bücherloind, feinen Nähtiſch, Regu⸗ earin⸗ un . 


Paraffinlichte!l 


Toiletteſpiegel, Bilder, 1 a ö 1 
Waſchtiſch, nge und En in verſchiedenen Packungen I 
jagen, wozu einlade. billigft empfiehlt (6440 


Albert Neumann, 


Auctious⸗Commiſſarius, 
Langenmarkt 3. 


Bureau: Hundegaſſe Nr. 39 


14 


vd wei Zuſchauer“ auf dem Schauplatz erſchienen. 


verwundet. 


angekommene Dampfer „Bengal“ hat im 
g Biscaya furchtbares Wetter gehabt und hat eine 


„ 


und 


d man es für räthlich hielt, 


* ueber die ſeltſame Ueberraſchung beim Schluſſe 


ftellte ſich heraus, daß diefelbe — | 


l ſteht auch jetzt noch nicht abſolut ſeſt, ob | 
die Gewinn⸗Nummer ganz fehlte, oder ob fie, wie einige 


April 
Hauſes haben ſich die Geſchäfte durchaus ordnungs⸗ 3 


: aller: | 
die Frage auf⸗ 


äußerſten Fall anzunehmen, das große Loos, der erfte 


das große Loos erhalten 


Richtigkeit der Verlooſung proclamirt werden wird. Sollte 


zwar eine Verlooſung der 28 662 Gewinne unter den 


geglaubt 


Loss geſteckt war. In dieſem Falle würde 

viel rn um nichts“ entſtanden ſein. Ob 
dem ſo iſt, wird durch die Collationirung der 
gezogenen Gewinne feſtgeſtellt werden. Natürlich werden [Erbſen er Tonne 
einſtweilen keine Gewinne verabfolgt Ebenſo unter⸗ tranfit 140 A 
bleibt einſtweilen die Veröffentlichung der amtlichen Ge⸗ 
winnliſten. Daß man auf der Akademie der Künſte ſich 
in unbehaglicher Stimmung befindet, iſt erklärlich Die 
laut gewordene Anſchauung, daß auch die Lonsindaber 
mit Nieten die Giltigkeit der Wahl anfechten ame 0 
weil es ja möglich ſei, daß auch in der Losstrommel 
der 00 Nummern einige gefehlt haben, iſt dadurch 
zurückgewieſen, daß der Beweis dafür bon, Dielen Pro- 
wenden „erbracht werden müßte und nicht erbracht 

ann. 

line geſtohlene Kauone.] Der, Nowoje Wremja” 
wird aus Odeſſa unterm 5. d. gemeldet: „Die 14 Pub 
(ca. 138 Kilogramm) ſchwere Kanone, welche ſeit dem 
Sebaſtopoler Sturme bis heute an der Küſte in Se 
baſtepol ſtand, und aus welcher alle Tage um 12 Uhr 
die Mittagsſalven gelöft wurden, iſt in der vergangenen 


tranſit 163 & 


Petroleum der 50 


Gerſte e Tonne von 1000 
111—126 &, tranſit 110-1178 
105/68 101—105 Kl. 


Hafer Kr Tonne von 1000 
Rübſen loco er Tonne von 


aps Yr Tonne von 1000 Kilogr. tranſit 184 
168 AM. 


Dotter 9er Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſcher 140 . 


iri 0 000 
Spiritus der 1 Kilogr. loco ab Neufabrwaſſer verzollt 


bei Wagenladungen mit 20 % Tara. 11,50 A, 


bst. grebe TE 
11 108—128 a, kleine 
von 1000 Kilogramm weiße Koch⸗ 


Kilogr inländ. 110—112 94 
1000 Kilogr. Sommer⸗ 


, Januar 


Liter loco 351%, & bez. 
ei 


incl. Sack 


er fe 
rwaſſer er 50 Kilogr. 19,20 AM bez. 
fene Den raue der Kaufmannidaft. 


Dauzig, den 17. November. 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: kühl 


Nacht durch unbekannte Thäter ſammt der Lafette c. — | mi : 
> t Wind: SW. 2 l 
geftohlen werden“ 5 2” Dee ulandiſche Waare ließ ſich leicht zu bis⸗ 
Elberfeld. 13. Novhr. [Abgeſaßte Pankerei. Geſtern | perigen Preiſen begeben. Tranſitweizen feſt bei reger 
Naczmittag follte in dem nahegelegenen Hardbuſch ein | Nachfrage, für einzelne den Exporteuren beſonders 
Zweikampf zwiſchen zwei älteren Candidaten der Philo] paſſende Parthien wurde auch eine Kleinigfeit mehr 
logie stattfinden. Die le zum Duell waren | erzielt. Bezahlt wurde inländiſchen hellbunt be⸗ 


Geſellſchaft die Piſtolen abnahm und die zur Unter⸗ 
ſuchung erforderlichen Thatſachen feſtſtellte. Außer den 
uellauten, zwei Aerzten, zwei Secundanten waren noch 


reits getroffen, als ein Polizeibeamter erſchien, der jogen 1344 147 


139 4 


Grenoble, 16. Novbr. Durch den Einfturz eines 5 
138 M, 


Hauſes wurden heute zehn Arbeiter getödtet und ſechs 
(W. T.) 


5 D 137 
Schiffs nachrichten. ee 4 
London, 11. Nov. Der geſtern Abend in Plymouth 
i Aalen, 1 

ar 
in Sicht gehabt, welche in Noth war; dieſelbe kam jedoch 


plötzlich aus Sicht und iſt vermuthlich leider mit Mann 
Maus geſunken. 5 

. London, 16. Noobr. Hier eingegangenen Nach⸗ 
richten zufolge iſt der mit engliſchen Offizieren bemannte 
chineſiſche Dampfer „Takalu Maru“ untergegangen, 
wobei gleichzeitig ein großer Lebensverluſt zu beklagen iſt. 
Das Fahrzeug ging von Hakodato mit Paſſagieren nach 
Neegata in Ste und wurde in der Nähe des letzteren 


Gerſte bei 


Ortes von einem heftigen Sturme überraſcht, ſo daß 


mit voller Dampfkraft dem 115 


nahen Hafen zuzuſteuern. Da aber die Keſſel alt und 

fehlerhaft waren, konnten fie den perſtärkten Druck nicht 11 110 , weit 
aushalten und erplodirten, worauf der Dampfer unver | Erbſen polniſche, Koch 
züalich unterging. Von den an Bord befindlichen 

96 Perſonen gelang es nur einem einzigen Eingeborenen, 3 


das Geſtade zu erreichen, und die übrigen 95 ertranken. 
Blzth, 18. Noobr. Der außerhalb des Hafens ge: 
j 1 5 und ſpäter geſunkene Bremer Dampfer „Apollo“ 

ft durch den dem Nordiſchen Bergungsverein zu Ham⸗ 
burg gehörenden Dampfer „Berger Wilhelm“ geborgen, 
in den Hafen von Blyth geſchleppt und wird jetzt 1 
dichtet, um wahrſcheinlich zur Reparatur nach Nemwcaſtle 
gebracht zu werden. ; ; 
| Dublin, 12. Nov. Die Bark „Rainbow“, von Pen⸗ 
ſecola heute hier angekommen, paſſirte ein großes 
N Sat Kiel oben, 20 Meilen weſtwärts von den 
Biſhops; eine große Menge von fen een Pitch Pine 
ſchwamm umher. Auch der Dampfer „Argo“ paſſirte 
das Schiff, welches für die Schiffahrt ſehr gefährlich ift. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 17. November. 


v. 16. 

4% rus. Anl. 80 
150,00 149,00 Lombarden 
138,20 157,50 Franzosen 

| Ored.-Actien | 460,50 

128,50 128,20) Dise.-Comm. | 211,40 

132,00 131,70) Deutsche Bk. 170,50 

. 5 Laurahütte 74,70| 

Oestr. Noten | 162,10 
* 


140 %, e Tonne 


Stationen. 


Tallaghmore 

Aberdeen 
Christiansund. . - 
Kopenhagen 
Btockhelm. . - » 


Ors. v. 61. 
84,00] 84,40 
171,50 172,00 
395,00 394,50 
461,50 
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170,20 
73.40 
162,40 

70 
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37,30 37.20 SW-B. g. &. 02,0 62,90 
-Mai 38,40] 38,40 Danz. Privat- 

105,900 106,0 | bank 142,10 142,50 

9 D. Oelmühle 110,70 110,70 

99,25] 99,40] do, Priorit. | 110,00, 110,75 

| 100,00] 00,0 Mlawka St-P.| 107,20! 107,20 


. 
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G. R 94,50 24 60 do. St. A. 36.05 36,10 
ng. 47 Gldr. 83.50 83.50 Ostpr. Südb, 
( Grient-Aui 38,50 58,80] Stemm-A. | 69,10 69.25 


1884er Russen 97,30. Danziger Stadt-Anleihe —. 
Fondsbörse: schwach, 


on — 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 17. November 

Weizen loco feſt, er Tonne von 1000 Kgr. 
feinglaſig u. weiß 126-1358 140 155K Br. 
hochbunt 126-1338 140-155 4 Br. 


ellbunt 126 -138@ 188152 Br. 124 5185 

unt 196-1308 137 150.4 Br. ez. 

roth 128 1354 138—155.K Br. Deutschland. 
ordinair 120130 f 126-145 Br. 


Regulirungspreis 1264 bunt lieferbar 138 4 
Auf Lieferung 1268 bunt Ye Nov.⸗Dezbr. 137% M 
r April⸗Mai 142 & bez., Mai⸗Juni 
„143 * Gb., er Juni⸗Juli 144% M 
l. Gd., er Juli⸗Auguſt 145% M Br., 
145 A Gd. 
Roggen loco feſt, % Tonne von 1000 Kilogr. 
groblörnig 7er 1208 114 4 N 8 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 113 A 
unterpoln. 93 4, tranſit 93 ·4 
Auf Lieferung er Nov. ⸗Dezbr. inländ. 113%, & Gd. 
tranſit 93½% A Gd., Ar April⸗Mai inländ. 
120% A Br., 119% m Gb., tranſit 98 & Br., 


97 M Gd. 
Vorläufige Anzeige. 
Grosses Kirchenconcert 


in der St. Marienkirche den 28. November, Abends 7 Uhr, 


zum Beſten des Reinicke⸗Stifts. 
G. N. Kurz 'ſche Brauerei, 


J. G. Reif — Nürnberg, 
empfiehlt ihr ganz vorzügliches (6727 


7 7 
Winter⸗Doppel⸗Lagerbier 
in den 30er 100 Liter Original⸗Gebinden, ebenſo in Flaſchen mit Patent⸗ 
Verſchluß, auch gekorkt in Yı Champaguer⸗Flaſchen. 


Vertreter für Weſtpreußen und Hinterpommern: 
G. H. Kies au Danzig. 


Zur beborſtehenden] Hundegaſſe Nr. 75, 1 Tr, 


Todtenfeier werden Schirme jeder Art neu 


empfiehlt bezogen, alte Schirme in den 


Trauerkränze Nena ich Ind Tube 


Reparatur ſchnell und ſauber 
in großer Auswahl billig (6669 


ausgeführt. 
Otto F. Bauer, M. Kranki. 
Milchkannengaſſe 7. e N 


a . 


empfiehlt in den beſten Sorten Seftlihfeften werden tels verlieh 
u Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen 
to F Bauer, Dreitanffe 36 bei J. Baumann. 


Neugarten 31. (6669 


A 
ezogen 1318 147 4. 
1348 152 &, Sommer: 1328 151 M, ; 
1338 153 4, 1358 155 M Ne Tonne. Für polnifchen 
zum Tranſit bunt beſetzt 129/1308 137 K, bunt 1284 
129/130 
1318 140 KA, 
bunt 132/38 145 4, bo 
ochbunt glaſig 1308 


Mai⸗Juni 143% M Br., 143 
7. 88. Res en Br; tw 145% M Br., 
d. Regulixungsprei x 
N Zufuhr von polniſchem Roggen fehlte. 
Inländiſcher feſt bei 
114 A d 1208 We To 
113% M Gd, tranfit 93% 
1201, M Br., 119% M i k 
Gd. Nezulirumgspreis inlänviſch 113 A, unterpolniſch 
93 , tranfit 93 AM 8 
mäßiger Zufuhr und geringer Nachfrage 
ziemlich unverändert im Werthe. 
ländiſche kleine 1068 105 M, beſe 
große gelb 1148 und 1188 120 K, { 
8 124 A, fein weiß 112/38 126 A, für polnische zum 
Tranſit gelb 110/118 98 M, beſſere 110 108 l, 
weiß 116/78 128 & 7 


— 
„ ruſſiſcher zum Tran 

3 m Tranfit beſetzt 
Tonne gehandelt. e 35,50 & bez. 


Barometer-Stand 


in 
Millimetern. 


helldunt 128/98 148 4, weiß 
iß 129/308 150 , hochbunt 
1 L 133/48 152 KA, 


140 &, hellbunt bezogen 1308 
laſig 130/1818 141 &, 15 
bunt glafig 1333 146 , fein 
144 A Yr Tonne. Termine 
Gd, April⸗Mai 142 „ bez., 
AM Gd., Juni⸗Juli 144% 
145 
. 


kleinem Angebot. Bezahlt iſt 127 
une. Termine Nophr.⸗Dezhr⸗ 
Gd., April⸗Mai inlän vis 
A Gd., tranfit 98 M Br., 97 


Bezahlt iſt für in’ 
t 105/68 101 AM, 
ell 107/88 115 4, 


Tonne. — 
zum Tranſit 140 M der Tonne 


bez. — Haſer inländiſcher 110, 111, 112½ HM. er Tonne 
gehanbelt — Nübſen ruſſiſcher zum 


Tranſit Sommer⸗ 
aliziſcher zum Tranfit 


ummer⸗ 168 ver 


5. — 


Meteorologische Depesche vom 17. Noybr. 


8 Uhr Morgens. 
Original- Telegramm der Danziger Zeitung 


Ar 
10 


Wind, Wetter, 


&raden, 


Beasyazzg. 


Termseratur 


e e i Gelsius- 


year 


w 
wolkenlos 


— 


ers — 


* dg * C e % 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein neues Minimum iſt nördlich von Schottland 
erſchienen, einen Ausläufer ſüdwärts nach 
England entſendend unter t ( A 
ſtellenweiſe ſtürmiſche ſüdweſtliche Winde wehen. Während 
im nordweſtlichen Deutſchland wieder heiteres Wetter 
eingetreten ift, dauert in den südlichen und weſtlichen 
Gebietstheilen die trübe, vielfach regneriſche Witterung 
bei ſchwacher südlicher bis weſtlicher 
Die Temperatur liegt über Central⸗Europa allenthalben 
über der normalen, erheblich im centralen und ſüdlichen 


Deutſche Seewarte. 


Südweſt⸗ 
deſſen Einfluß vorm Canal 


uftbewegung fort. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Tuermometer 


Wind Wetter. 
Celsius, A5 


ven poll. chen The 
n. — das Feni 


ſut 
un. 


Ein gut erhaltenes 
Coupee wird zu kaufen geſucht. 


Adreſſen unter 6162 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 

Ich ſuche für mein Colonial⸗ und 
Delicateß⸗Geſchäft 


einen Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern. (673 
Carl Köhn, 
Vorſtädt. Graben Nr. 45. 


Ein Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen wird gegen 
monatliche Remuneration geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Adreſſen unter 
Nr. 6737 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 
Einige ſehr tüchtige Wirthinnen, mit 
vorzüglichen Zeugniſſen verſehen, 
für Stadt⸗ und Landwirthſchaft, empf. 
von gleich und zum Januar (6714 
J. Dann Nachf., Jopengaſſe 58. 
sine Dame in gel. Jahren, mit 
vorz. Zeugn, ſucht von ſogl. od. 
ſpäter Stell. zur ſelbſtſt. Führung e. 
Wirthſchaft und Erziehung mutterl. 
Kinder. Gef. Adreſſen unter Nr. 6740 
in der Exped. d Ztg. erbeten. 


Der Speicher⸗unter⸗ 
raum des „Phönir⸗ 
Speichers“ 


iſt 15 vermiethen. } ER 
Näheres im Comtoir Brodbänken⸗ 
gaſſe 28. (3857 


— 


79, Langgaſſe 79, 
empfehlen ihr ſehr großes Lager 


varzer Garantie⸗Seidenſtoffe 


aus den erſten Lyoner Fabriken 


ZA ausserordentlich billigen Preisen. 
Als beſonders preiswerth: 


Eine vorzügliche Qualität rein seidener Satin Merveilleux 


35 Centimeter breit. per Meter Mark 3,00. 


IN N 0 b, 


PAUL R MÖOTLDIY. 4 


Danzig, Langenmarkt Nr. 2. 


Am Montag, den 22. November eröffne ich meinen 


in ſämmtlichen Lägern meines Geſchäftes. 


tell Er 
? die vortheilhaftefte up zu billigen = 5 FE Dual Tu 


infäufen. 
— Preisli 1 1 De 


en auf Wunsch gern zu Dienſten. 


von 


C. B. Ehlers, 


5 Königsberg in Pr. B 


4 je Aiederlage | 


Rear 


Rehrücken, Penn Ae. 5 
Gothaer Gervelatwurft, echten = 


ermäßige die Preiſe dafür bedeutend, zum Theil weit unter dem Einkaufspreiſe und biete fomit 


D Thor Nr. 8 ift eine h 


N 1 8 J 


Friedrich-Wilhelm- 
aM \ \ DB 0 6 K. | Schützenhaus. 
Donnerftag, den 18. November 1886, 
6. Sinfonie⸗Concert 


= DANZIG, N 
Hundegaſſe 110,1 Etage. i 
A 5 3. Specia 3. der 0 des c e 6 Grenadier⸗ 
* einer Küche. | 00 ſchi if f e Liens „Blaubart“ von. 
— 5 zu Tie aubart“ von 
Flaschen-Terkauf,, Größtes <peein ⸗Geſchäft el Eine Becken) 


Anfang 7% Uhr. Entree 20 3, 


Damen- und Mädchen-Mäntel (re 


Romadour⸗ſowie diverſe andere 12 empfiehlt ergebenſt den Eingang der II. Serie Wilheln - Theater 0 
sale Neuester Winter - Mäntel ee tee 
Anfang 7% U 
Ludwie "Mühle von 9 bis 300 Mark. ö Großze Künſkler⸗ 
U 


Woll⸗ und Seidenplüſch⸗ Mäntel ; Vorſtellung 


Delia 27. (6-92 


Fette Enten 


ae heute eine Sendung und 0 


Preise billig aber fest. 


in allen Größen und Qualitäten bei ſtreng reellſter Bedienung. a = Longe 
(0% = | Neues Künstler-Personal 


empfehle dieſelben billigſt. (6739 Gaſtſpiel der weltberühmten 
Carl Köh Troupe ‚Isolanl 
Vorſt Graben 45, Ecke Melzergaſſe. k BER. 5 De Es u SE REN, dem Belociped, 
Veousgraume | Pu Ch. Hr. Hoffmann 


für jede Art von Handarbeit werden | 
aufgezeichnet Gr. Wellweber-|& 
gasse 9 II. (6729 


Danziger e N 


Gewerbe: Berein. 


Donnerſtag, den 18. November er., 


Abe nds Klock half nägen Fräulein Wally Claire 


Ich habe zu bedeutend ermäßigten Preiſen zum 


Ausverkauf 
geſtellt: 


Ale Treppen. (6137 Herr Schwinſitzktz, 


Frl. v. Büren, Coſtüm⸗Soub 


lärk, Monſ. Köhle 
Mlles. Alma und Elvira 


5 A 
Geſang⸗ Verein. 


Abends 8 Uhr, 


Geſchäft, „ 38, 


Mirrwoch, den 17. Aer ., | mit feinen dreſſirten Hunden u. Ziegen, 
|| inn Wiener Cafe, Tangenmarkt, Concert: und Charakter⸗ Saugerin, 
1 Geſangs⸗ und Charatterkemiter, 
15 Frl. zus Wiener Lieder: Sängerin, 


Vortrag vor Damen und 0 J nere, 
ee ee, , Schwarze und conleurte Seidenſtoffe, eee ee e 
fiber aligriechiſches Neben im Senne, 7 N 5 


Kärſchner 
a ern Hugo Meyer, 


„Die Olympiſchen Spiele; 
die Panathenäen; die 
Eleuſtniſchen Geheimniſſe . 


Sich für das Thema Intereſſirende, B8 
die nicht zum Verein gehören, als BR 
(6730 9 


Schwarze u. cunleurte reinwollene Kleiderſtoffe, 
\ Teppiche, Möbelſtoffe und Gardinen, 
Gedecke, Wäſche und Tricotagen. 


H. M. Herrmann. 


Entschlaienen, 


N Oratorium 8 Donnerſtag, den 18. November 188 

für Chor, Soli und Orcheſter, 2. Sede 10d. 43. 2:8 P-P. 

; componirt von I Brauen⸗Emancipation. Luſſſpiel I 

F. W. Markull, ; 11 
Königl. Muſikdirector. 5 Spielt nicht mit dem n 


554 | Ei 
Gäſte gern 1 5 


1 Act von Carl Sonntag. Hierg 


5 Bibliothetſtunde. 
Bahnhof Altfelde, 


Donnerſtag, den 18. November er., Forderungen wie Zahlungen 2 


Schweinefüße, an meinen verſtorbenen Bruder, 


9 1 ſpiel in 3 Acten von 
ER, 5 et 2 & Sanfte Nach 


8 Kunſt⸗ u. Sa a er ets. 


. Ornitholngischer 


23 Freitng, den 19. haj., ® 


Das Sedächtisg 11 5 Director des Wiſbelm⸗Therler _ 
Danziger Studt lag. 


"ke 


Hrn. Robert Grentzen- | Abends 7% Uhr, A “ = 77 = 4 Ne 
as „ 5 a 3 eg den 18. November 8 + ernpreiſe Nac 5 Uhr Schnitt‘ 
und Erbſeupüree. cember h. an mich gelangen zuin — Wee Abends 8 Uhr: Kinlenkorger Märzen erg 
Anstie laſſen. g C00 9.65 
v. Münchner Orig ⸗Hackerbräu es den 17. November 1380 10 f 2 * f n en l un 8 neh es te deck D . = 
Hochachtungs voll Der Teſtamentsvollſtrecker Welluchner Bierhalle, im G W ehauſe. Brauerei Ponartb (3 chfer ecker), . ̃ ˖˙· m 


f . Damaschun, Eduard Grentzenberg, Drinnen fire hits 858 „Det 5 (er Gg 20 3, ©, Neu 
6680) Bahnhofs⸗Reſtaurateur. Langenmarkt 12, I. m Faß. (41 Bes 


ch 
Brauerei, J. G. Reif. (6728 Sm "eine Beilage 


Nürnberger Doppel⸗Lager Bier | Druck u. Venta 5 1 ® Na leur aun 


5 „dentſche Jugend“, Herausgeber 
Lohmeyer (L. Simien, 
einige Hefte dieſer treff ichſten aller Jugendſchriften zur 
Hand nebmen, um darin zu blättern, ſo bleibts dabei 
wicht, wir hören nicht auf zu leſen, 
das binterſte Bildchen umgeſchlagen if. 
Sommer kommen wir weniger zu ſolcher Lectüre, nun 
aber, da der Winter vor 
kleinen Freunde und deren Pfl 
haltreiche Monatsſchrift aufmerkſam machen. Unſeres 
edünkens raſtet man nicht, um ihre Qualität immer 
heben, den Inhalt bunter, 
anziehender zu machen. 
mit ernſten Erzählungen auf geſchichtlichem Hinter⸗ 
runde, da erzählt man uns Reiſe⸗ 
edenkliche Alpenheſteigungen, 


in künſtleriſcher, leicht faßlicher Dar⸗ il ia⸗Actien 374 s 
naeh erinnern wir uns mit ee Pace Gtfenbone et 
na beſonderer Freude ſchon um der ſchönen bunten Centralbahn⸗Actien 133% 
Ider willen; viele werden auch den „Todtenritt“, ein _ Waarenbericht. Baumwolle 


lüdamerikaniſches Abenteuer, vorziehen, beſonders die 
Dazwiſchen giebt es dann Gedichte, humoriſtiſche 
und gemüthsslle, i 
und Kinderſinn gar fo anmuthig fchreibt. 
vielleicht das künſtleriſch werthvollſte, jedenfalls aber 
das beliebteſte bei jungen wie alten 
Humeresken aus dem 
wahrhaft geniale Leiſtungen, dabei in n ter 
Zwiſchenein 

äthſel und andere 

and ſchärfen; die „Deut 

rleſenes, erzieht das Herz, den Kopf, vor allem aber 


irten deutſchen Menatsbeſten enthält: 
Böhlau: Reines Herzens ſchuldig, Roman. (Fort.); — 
Ludw. Salomon: 
Franz Reuleaux: 
inzen (Schluß) (i 5 
ie vier Temperamente, Novelle; 
Letzlingen (illustr.) — P 


„März 6 
Bremen, 16 November. (Schlusbericht). Vetrol 
chwächer. Standard white loco 6,70 Bi ). Petroleum 


5 © 1 
nos⸗Ayres⸗Anleihe 
ieſiſche Anleihe 90,70. 


rote 83,75, 52 öſterr. e 101,10, öſterr. 
reste 84,90, 4 5 

vente 103,30, 5% 
1060er Looſe 138,30, 1864er Looſe 171,50, Trepitlegſe 
75, Ungar. Prämienlooſe 122,50, Krebitactien 284,90, 
asien 242,70, Tomsarben 104,75, 
b.sEjtinowig- Iafiye Eifenhahn 24,75 
Nordwe 


e 40,75, Pr Mai- Auf 42,50. 

nertſch. 

aris 16. Noror (Schlußcourſe) 3% amertifirbare 
3,70, 34 Rente 82,87%, 4½ Anleihe 109,774, 


zolbreute 84%, 5% Nuſſen de 1877 101,70, 


Türkenlogſe 35,20, Credit mobilier 313.00, 4% 
544, Banque ottomane 524,00, Credit foncier 
une: 382. Guez⸗Actien 


arten 14%, 18 


olbreme 
diene ½ 


übrige Artikel feſt. 
Werbon, 16 Novbr Baumwolle. (Schlußbericht) 


000 Ballen. Ameriknerr ſteigend, Surats fletig, 
meriloniſche Lieferung: November 7 Verkäufer⸗ 
Januar 5/4, Jauuar⸗Februar 5% Käufer: 
1 ruar⸗Märgz 5%/ 
20 etershurz, 16. Nopbr. 

Wechſel Hamburg, 2 Mongt, 194½ 


Beilage zu Nr. 161 


Enn 8 er 5 * 


39 der Danziger 


Mittwoch, 17. November 1886. 
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Literariſches. 0 f 
auge Ferse Oink gi 


Berlin) Immer wenn wir 


zuswärtig. Handel 329. 
dank 485. Privatdiscont 4% 
Talg loco 44,00. Weizen loco 11,75. 
6,75. Hafer loco 4,25 5 
loco 14,00. — Wetter: Trübe. 


bis das letzte Räthſel, 
Während des 
der Thür ſteht, fallen wir die 
eger doch wieder auf die 


a 


Da wechſeln humoriſtiſche 


ud Aeg dab tener Actien 47. Northern Pacific⸗ 


Sagenhaftes und alles in 


de. in New: Orleans 8%, raff. 
Abel Teft in Newyerk 7% Gd 
7 G rohes Petroleum in 


wie Lohmeyer ſie für Kinderherz News 


Ein Neueres, 
refining Muscovados) 4%. — Kaffee 


eſern, find die — S mals (Wilcox) 6,65, do. 


bierleben von Feodor Flinzer, 


ind Lieder mit Noten dabei, Spiele, 
ufgaben eingeſtreut, die den Vers 
e Jugend brinst jedemGeſchmack 


Woche von den atlantiſchen Häfen 
Staaten nach Großbritannien 97 000, 
reich 24 000, do. nach and. 
do. von Californien und Oregon nach 


do. 


bildet fie den guten Geſchmack. Wir glauben, daß keine 5 
uf dem Gebiete annähernd fo gutes heſitzt. 70 10 ER Re, SEO aber De 


eo von „Weſtermann's 


7 


elene [Rother Weizen 


Julian Schmidt (mit Porträt); — ai AL, 5% 6 

Der Spielſchrein des deutſchen Kron⸗ 3 5 1 Fracht 40 d., Zucker (9 

Uuſtr.) — Leop. v. Sacher⸗Maſoch: 
Chriſt. Baron: 

Roſegge: Konrad Deubler 


K. Productenmäͤrkte. 


orträt); — 5 SE 3 i RR i \ 5 
ice de ae 5 b Reihe ir Weizen „er 1000 Kilo hochkunter 0 150.50, . We 9 — ee N 5,7 W 
von Baiern (Schluß), illuſtr.); — Alex. L Kiel⸗[ 191.75 M bez, bunter ruſſ 1278 17 bez., rother arte mama ' 1025 ct u Wee sun) 5 185 
elke Blätter; — Lit. Notizen und Lit. Neuig⸗ 121/28, 1328, 183 und 1348 155 M bei. — Roggen de. ie. 2% [RER Gelee. I 81,95| & 
5 5 Ye 1000 Kilo inländ. 124/58 118, 1268 119,25 A bez., Masta-Ssbaldschaine 30%. 10,9 42 27,16 8 
1240018 ab Yale a 1 15 1 nn 1% Bette Pas 7 un Treten 755 vn x 
2 ‘ 120K 100,25 ez. — Gerſte der ils große | Meiprsuzs.Prev-onL| 12. v5 
Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. | 102,75, 11150, 11425 & bes, feine 105,78 A bei = | eee 4, im Omar Fran al „ 
wubnrg, 16. November. Getreidemarkt Weizen loco Hafer 7 1000 Kilo 33, 96, 100, 104, 108 M bez — de. do. Lit B. 7221 7 
6 gen loco bien er 1000 Kilo weiße 104,50, 108,75, 111, xufl. Reichenb.-Pardad. . 16 1 77 
er locs 95,50, 96,50, 97,75, 98,25, 100, 102,25, Victoria⸗ 122,25, da g i 3 ae |186,6°| 
e | See men, | 6. PER nänı med” aus 
November ‚ 50, 0 ez. — Bohnen ilo tp rens, "lan | 9" „ Büdöstere. Lainbart 17 . 
Ur, 7er Aprils | 118,75, 121 4 bez. — Wicken er 1000 Kilo 93,25, 97,75, & 1 | 105 4% ein: . be, 18 
re — Stoffe lebhaft, Umſaß 14000 | 101, 109,25, 4 bes — Buchweizen Je 1000 Kilo ruf, m e, : e, Alas dische Prieriäim 
Petroleum ruhig, Standard white loc 7 15 | 97, 97,50, 98, 98,50 bez. — Leinſaat er 1000 Kilo | N 45 Opligatlenen 
d., ophr.⸗Dezbr. 6,90 Gd, der feine ruſſ. 174,25 & bez., mittel ruſſ. 145,75, 148,50, 44 * 57 e ee 5 


Beh: schinäre ruſſ. 131 & bez. — 
uf. 113,75, 116,50, 138,25, 144.25, 
165,25 & bez. — Spiritus ver 10 000 Liter 
3 bez, dee Novbr. 36% AM Gd., 


75 Gd. — Wetter: Trübe. 


20, Dresdner Ban 

83,10, Mecklenburger —, 57 
elt. 

110 Oeſterr. Bepiers 

ilber⸗ 


err. Goldrente 118,75, 4 ungar. Östke 
Papierreute 92,80, 1834er Lapfe 132,00, 


Stettin, 16. Nopbr. Getrei 
eſt, 148154, bg 
ai 160, oggen f 

Dezbr. 125,50, ½ Apri 


— 


Novbr. (S Mai 128,50. 


2 


Ya Dezember Januar 35,70 
— Petroleum verſteuert, loco 
Berlin, 16. November. 
0 November — , Yar 

yrils Mei 157,25—157,5 


7 April ⸗ 


uf 


Galizier 198,25, 
arkubiger 


AM, Mais 
Elbtbalbahn 171,00, 


2 


bahn 170,50, 


0 ji 
ethbahn 243,75, Kronprinz⸗Rudolfbahn 191,50. November 128,5 A, r e IE NO, 8 
Weſthahn —, Nordbahn 2832,50, | * April⸗Mai 131,5 , Nr Mai⸗Juni — M — Hafer — g 
Uniondank 223,50, Angle⸗ Aufn. 115,00, | loce 106-148 4, oſte und weftpreuß. 113—127 & E 
Diener Bankverein 108,60, ungar. Freditactien 295,00, | pommerſcher und ückermärkiſcher 191—197 , ſchleſiſcher r 1 7 
Plätze 61,60, Londoner Wechſel 125,70, Pariſer und böhmilder 119—128 &, feiner ſchleſiſcher, böhm. ir. eee N 
60, Amſterdamer Wechfel 103,65, Napoleons und preuß. 30 135 ab Bahn, 7 Nopbr. 109% , eee dae, 17.2% Deutsche . 
Dukaten 5,93 ſſiſche | 7 Nonbr.⸗Dezember 109,5 4, Je April⸗Mai 112,75— ĩ ⁊ĩ „ 4, namens BE. | 
knoten 1,18 ½, Silbercs bank 282,25, 112,5 K, gi⸗Juni 113,05 „ — Gerſte loco 110 ds, 7. % Mh ee e 
bis 185 & — Mais loco 110—116 , Jr November . ee eee 
118 , Pe Nopbr.⸗Dezember 113 &, r April⸗Mai Bothuor Alte ., 
Antwerpen, 16 Nodenzer r We here 2 net 
; H onember. Petroleummarkt. (Schluß⸗ . 5 opbr.⸗Dezbr. 16, „ Ye April Maff fan n. ige e ie LEE 3 
bericht.) Maffiniztes, Type weiß, loco 16% beg, 16% Br., 16,60 M — Trockene Kartoffelſtärte loc 16,40 &, ya ı Zur m , lee ee 
z Dezember 16%, bez, 16% Br., er Januar 16%, Br., Nopbr. 16,40 M, de Nonbr.sDezbr. 16,40 &, Poram. Kyb. - A. 8. 4 [10,80 Ea gase. e an. ' 
dur Januar⸗März 16% Br Ruhig. April⸗Mai 16,60 % — Feuchte Kartoffelſtärke loco . re en, 4% e ent. | ı.a 
3 5 hig . I- .- Cres. 11.70% Neri 4 
Antwerten, 16, Novbr Getreidemarkt. (Schluß: | — A, ur November — &, Nowbr, « Dezember e an an , 1118.15 | Danarı, Oedt Kai 
bericht.) Weizen feſt Roggen unverändert. Hafer bes | — HM — Erbſen loco Futterwaare 130 bis 137 4, ie. , d 13,58 Pe. Kg E. Reg 
Berſte flau. Kochwaare 150200 — Weizenmehl Nr. 00 22,75— | . een, 44% f barer Fr 34 
Paris, 15 November. Getreidemarkt (Schlußbericht.) 21,00 4, Nr. 0 21—19 4 — 91900 Nr. 0 19,00— en. 7% Ina Fr. Gear, Nele at. 
Ye November 22,60, er Dezember 22,90, 17,754, Nr. 0 und 1 17,75—17,00 &, ff. Marken Pr. Hyp-V.-A-8.-0 4½ 1 2.60 Sebagbant, Drake 
23,40, r März⸗Juni 23,60 — Roggen | 19,60 4, Pr November — HM, Per November⸗Dezbr. 4e da de , eien ı Hohlen, Ben crete %%% 
November 12,80, e März⸗Juni 13,75 17.65 A, Pr Dezember = Januar 17,65 &, 1150 April⸗ de. de, (. 3 eee sac. Rad- Ca b, 1140. | 
Maoraues feft, ie Norhr 50,40, Ze Dez. Mai 17,95 , Kr Mai» Juni — „ — Mühl loc . , , ji Leiden dur isles 
2er Jan.⸗April 52,10, Yr März⸗Juni 52,60 — ohne Jaß — „ mit Faß — 4, Ye November s Is 0 | Lelpa. Beust Form. 
de November 58,00, er Dezbr. 58,00, | 45,4, „, Pr November⸗Dezember 45,4 4. Der Badreei bases 
a pril 57,75, 1 März Juni 87,25. | April⸗Mai 45,8 „ — Beiroleum loco — 4, 5 5 e N 
piritus feſt, Pr Nobember 40,25, Dezember Novbr. 22,9 M, Yar Nophr.⸗Dezbr. 22,9 M, Sr Dezbr.· ©. Berl. Freun; 


Jan. 23 A, Ya Januar⸗Februar 23,2 A 


excl. von 96 % 20,00, E 
13,90 4A, Nachproducte excl., 75 
Sehr feſt. Gem. 


* 


Rente 101,60, Oeſterr. Goldrente 91%, 


15 pee ee e 32:30; 
rioritäten 325,00, ‚onvert. Türken 5 
Berlin, 15. November. (Wochenbericht 
und Stärkefabrikate von 
ziehung der hieſigen Stärkehänd 
koffelſtärke 16,50 bis 17,00 „, Ia. 
16,50 bis 17,00 AM, IIa. Kartoffelſtärke 


2108, Banque 
aunque diescompte 548, Wechſel auf 
5% privil. türk. Obligationen 362,00, 


ente 82,70, Panama⸗Actien 425,00. 14-15 , feuchte Kartoffelſtärke loco und Parität aer rr. Anl. 4062 | 7 66 
en, 16. Nophr Conſols 102, 4 procentige | Berlin 8.25 K, gelber Syrup 17 &, Capillair⸗ ae. 8 Son ibee |? 8 * A 
Eonfols 105. 57 italieniſche Rente 937%, | forum 19 „, bo. Export 20, &, Kurteffe!] e N | 40. i e, 
„ Ruſſen de 1871 96, 5% Ruſſen zucker⸗Capillair 20—20% 4, do. gelber Ia. 19 bis re” 7 Bars 1 Ze) 3 1940 
, 59 Ruſſen de 1873 87%, Conpert. 19% , Rum⸗Couleur 3032, Bier⸗Couleur 30—32 K, Eisenbahn-Stamm- und . nn 2½ 8 15 
lb fund. Amerikaner 181%, Oeſterr. Dertein, gelb und weiß 24% 25% K, do. Secunda Stamm-Prieritäts-Actien. Wien 6 Rue 2.00 
rente 69, Oeſterr Goldrente 91, 4% augar. | 21-23 A, Weizenßärke, lleinſtückge. 31—32½ , 1888 . 
„ 4% Spanier 65%, 57 pi ivilegirte | do. großſtückige 35 bis 37 „, Schabeſtärke 2830 A, | Asıhen-Eaatriahu 13,880 8½ le der 1 7 4 
5, 4% unf Aegypter 75%, 37 gar. Aegypter Maisſtärke 28—20 , Reisſtärke (Strahlen) 42-43 4, | Bern Demi... 7 * le 70 
enbant 10% Suczactien 8214, Canada Vacifit Reisftärte (Stücken) 41—42 % Alles Ye 100 Kilo ar | Teatr den- . 7 e 
ilher > — Platzdiscont 3%. — Wechſel⸗ Bahn bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilo. 1 we 9 117 Sorten, 
fi CHE 20,60, i 12,70, 7 ; de. 40. BP |: 78 D 9.75 
e e 1 Berliner Markthallen⸗Bericht. dee chen. , . Tieren J 9 75 
eu, 16. Novemher. An der Küſte angeboten Berlin, 15. November. (J. Sandmann) Obft und . sun bebe we - 
ladung — Wetter: Milde. Hemüſe: Dirnen 6,8, 50 M, Tafelbirnen 10-20 A, e „nmi® | Dei 
dasgols 16 Novbr. Nobeiſen. (Schluß.) Mixed feinfte Sorten 20—40 A, Aepfel 69,00 4, Tafeläpfel | ospreus. Sichann 6 Tren 
© warrautg 41 ab, 11 d. 10—20.K, feinſte Sorten 20-36 4, Maronen 20— 30, de. gt. Pr. 4 1445 & Ter en e 10 18 
in d. Flasgots, 16. Novbr. Die Verſchiffungen betrugen Wallnüſſe 20—50 A d tr., Zwiebeln 4,56 —6,00— 8,00, . % een ee 
gen Woche 7200 gegen 7100 Tons in ders | Weißfleiſchige Speiſe⸗Kartoffeln 2.80 3,60 4 rothe Sbergerd-P nn 10% 6% 4½ Naas ehe Bantmetn 89 2 
che des vorigen Jahres, . 2,80 5,00 A, blaue 2 50 8.00 % 7 100 Kilo. Teltower 7 St. Gsiv-Obligationen von 
ol, 16. Nophr. Getreidemarkt. Weizen „ Rübchen — A, Sellerie 7—10 &, Meerrettig 712.4, e eee eee Ben fan. Gegen den 


— Wetter: Schön. 


Ballen, davon für Speculation und 
mittel 7,50 bis 16 . 
1.80 4,00 KA. Yer 
aal, mittel 1 AM Ye Pfd 


64 d. Verkäuferpreis. Butter: 
Wechſel London 8 Monat 
Wechſel 


Monat, 115%. Wechſel Paris, 3 Monat, 


ee Te ů ů ů R ·²˙·Z FE rEe 


Imperials 8,64. Ruff. Präm.⸗Anl. de 1864 rl ; 
, Auf. BrämÜnl de 1868 (gefiplt.) II. 8035.4, galiziſche u. and. geringſte Sorten 55— 72.4 erheblichen Schwankungen feſt Roheiſen. Auf den 
uf Anleihe ye 1878 (89%, Auf. 2 Orienfs 7. 50 Silogr. — ge: f. Buadrt Sabneyktſe bes | engliiden Markten im Berfhiffungseifen fe, 2 
Ruf. 3. Orientanleibe 500 f. Ruf. 6% | gehrt und gut bezahlt, 4 56-6 a 50 bit Hier notizen gute und beſte Marken Tipacti 


Goldrente 186%. Nuſſiſche 57 Boden ⸗Credit⸗Pfand 

ie Eiſenbahnen 263%. Kursk⸗ 
Petersburger Disconts⸗Bank 731. 
Warſchauer Disconto⸗Bank 312. Ruffiſche Bank für 
Petersburger internat. Handels⸗ 
2. — Productenmarkt. 
Roggen loco 
anf loco 45,00. Leinſaat 


Kewpork, 15. November. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,80%, 
Transfers 4,84%, Wechſel auf Paris 5,25%, 4% fund. 
Anleihe von 1877 137%, Erie⸗Bahn⸗Actien 35%, 
Newyorker Centralb.⸗Actien 13 ½, Chicago⸗Nort 
Actien 119%. Lake⸗Sbore⸗Actien 964%. CTentral⸗Pacifſe⸗ 
Preferred ⸗ Actien 64 0a, 
Louisville u. Nafppille⸗Actien 61% Union⸗PacificActien 
60%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 95½, Reading 
Preferred Actien 
Ege Sccand.Banda 101% 

rie⸗Second⸗Ban A 
in Newyork 9, | 1902,50 4 
en lade 

in Philadelphi 
ö Newyork — D. 6% C., 
de. Pipe line Certificats — D. 74% C, Zuger (Fair 
(Fair Rio⸗) 13. 
airbanks 6,65, do. Rohe 
und Brothers 6,60. — Speck 6½. — Getreidefracht 4%. 

Newyork, 15. Novhr. Weizenverſchiffungen der letzten 
der Vereinigten 


äfen des Continent® 54 000, 
Großbritannien 


Newgork. 16 November. Wechſel auf London 4,86%, 
loco 0,85, ir November 9,84%½, Nee 
Dezember 0,85%, Ye Mai 1887 0,93, Mehl loco 2,85, 
fair refining Musco⸗ 


Königsberg, 16. November, (v. Portatius u. Grothe.) 


Dotter r 1000 Ki 
145,75, 162,7 


10 3,5 
eh loco 120—125, 


behauptet, u November 44,70, er April» Mai 
Spixitus ermattend, loco 35,70, Yır Novbr.⸗Dezbr. 85,6 


auce 1% % Tara 11.40. 

Weizen loco 148 168 KA 

Nov.⸗Wezbr. — A nom., Par 

ei 1 Juni — A, 

uni-Juli — 4 e Isco 25132 M, Pr 
Sr 


Magdeburg, 16. November Zuckerbexicht. Kornzucker 

xl 89 N 
Rendem. 1 
Raffinade mit Faß 25,25 , em 
Melis J. mit Tab 23,50 A Unverändert, feſt. 


Kartoffel⸗ und Weizenſtärke. 


eſtgeſtellt.) Is. Kar⸗ 


191 aberske, unter Aus 
er fi 
1 Kartoffelmehl 


Blumenkohl 30—40 A Ye 100 Stück. Kohlrüben 1,50 
bis 2,00 A Ge Ctr. — Geräucherte Fiſche: Größere 
Zufuhren erwünſcht. Nheinlachs 2,50 bis 2,90 , Weſer⸗ 
und Oſtſeelachs 1,20—1,60 , Flundern, kleine 2,50 5 4, 
große 18—27 &, Büdlinge 
60 Stück, Sprotten 40-45 I, Rauch⸗ 


preiſe halten ſich unverändert. Zuſendungen nur in la⸗ 
Waare in Centnertonnen zu perwerthen. Friſche feinste 
Tafelbutter ꝛc. 120125 &, feine Tafelbutter 119—118 K. 
II 95—108,4, III fehlerhafte 85—90, Landbutter I. 90—96, 


55 M, III. 42—48 , Quadrat⸗Backſtein I. fett 20—25 
, II. 10-16 4, Limburger I. 30—35 , U. 30-25 
K, xheinifher Holländer Käſe 45—58 M, echter 
Holländer 60— Edamer 6070 &, I. 
6— A, 16 

100 Stück. 


geführt. Rehe 50-55 3, fehlerhafte 45—50 3, 

8e ſehr ſtarke und fehlerhafte 25—30 9, I. 30 

Cable | bis 38 3, Damwild 32—45 3, Wildſchwein 35 
bis 45 3. Mr Pfund, Nebbübner, junge 120 3, 

alte 90 bis 110 g., Faſanenhennen 2,40 bis 

b⸗Weſter⸗ 2,50 , Faſauenhähne 2,70 3,70 AM, Haſen 3,20— 
0 i 3,60 A, Kaninchen 45-55 3. r Stück, Krammets pögel 
25—26 8. tüd, Auerhahn 3—4,50 , Birkhuhn 


1,75—2,50 K 5 Stück, 
Bekaſ ig 


Die heutige Börse eröffnete in festerer Lallusg and mit zumeist 
etwas höheren Conrsen auf apeeulativom Gebiet; in dieser Belebung 
waren die günstigeren Tendenzmeldangen der fremden Börsenplätze 
‚von herverfagendem Minfiass; sugleieh aber machte sich hier märk’res 
Deockungsbodürfnien geltend. Bas Woschäft entwiekelte sich Af 
lebhaft and einige Ullimoweriko hatten ziemlich belangreiche Umrätze 
für sieh, Im späteren Verlaufe des Verkehrs !rat in Felge ven Reali 
sarionem eine kleine Abschwächung ein, donm blieb der Grunéten der 
Büimmang bie zum Schluss fest Der Kıpitalsmarkt bewährte guie 
Festigkeit für heimische solide Anlagen and fremde, festem Zins 
tragenée Papiere stellten zieh vielfach etwas bester. Die Kasnawertäie 
der übrigen Gesshäftsswrige katten in fester Gesammiheltung rageren 
Verkehr aufguweisen. Der Privatdiesent wurde mit 8 Pres. netirt. 
Auf intormstionalem Gebiet warden ästerreiehlsshe Crediasiiom zu 
etwas besserer Neis ziemlich lebhaft gehandelt; aueh Franzosen und 
Lembarden waren fester aber rahig, andere üsterreichische Bahnen 
ziemlieh fest, Warzohan-Wien mater, Getthardhaln fester und ziemlieh 
lebhaft. Ven den fremdes Fonds sind rueziaehe Anleihen als fester 
aber rukig zu nennen, auch ungarische Gold rente swat basser, Italiener 
behanptet. Deutsche und preussische S:aaisfonds waren fegt und in 
normalem Verkehr, inländiseke Bixenhahnprioritäten ruhig. Bankae ien 
fester und lebhafter. Industriepapiere fest, theilweise belebt. Mentan · 
Werthe steigend und lebhaft. Inländische Bisensahnastien u rakig. 


nach Frank⸗ 


Continents 


B 


1 6 


Kare. -Oderb. ga, 
4. de. Cold. PV. 


Nrenpr. RAA.- Benn. 
„Er Stansch. | k 
astarr. Nordwonth. 
05 de. Tb, 


9 Faß 


opembe 


Ei 
N 


2 2108, 4 
— Nüböl 1 
5 3 

7 

ai 37,9 4 
* 


Bank- und Iuduntrie- Aist 


„ tel 
e IE r | 
4. II. rte A i 


4% Ster b. an. | | 5 


Narr ara Va 


Berl. Pappes-Ferriı | ®. 
Wel | 
Opera, Acad - 
Dansiger Gans 8 

de. Frieritäs-Act. 14% 


Berg- f. Hüttengeselisch, 


endem. Bil Franz ans A . 
8,80 A Jaar. FTA. Abi | & 
| Braunschw. Pr. Au 
Gobh. Prümlan- db. 
Sem ug, BOTIL len 
| Käke-Mind. Pr. 
Lübecker Prüm Ari 


1 
0 

98 
geh, 
5 


4 188,16 


Ri „ Los „ 7 
für Stärke 1 058 . 1% .. 19680 Ctolderg, Bt 80 3 
an, Loss v. 18 - 11, cs. Bun... 1 4.4% „ 
d. Lede J. 1868 BRNO | ene Ln BR 


Oldenburger Lose | & ER 
Er. Prü- Anl. 1088 f 


und Mehl Kanb rag. 100 F. Lao 


N 


101,7! 

1105,88 

40. 48. i 108,1 

ln. Iandeokertt 30,8. 

Nun J. -U rec, I 96,0 

eee, eee . 380 
Lotterie-An leihen, 


1874. 
Courzverluſt von a. 10 pt. bei 

1 Carl Neuburger, Berlin, 4 
f ren für eine Pre mie von 8%. Pes 10 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 
Berlin, 15 Nopbr. (Wochenbericht von M. Löwen⸗ 
berg, vereidetem Makler und n ei Taxator.) 
Preiſe verſtehen ſich de 100 Kg. bei größeren Poſten frei 
hier.] Im Metallmarkt hat ſich in der abgelaufenen 
oche nichts verändert, die Umſätze find dem Bedarf 
angemeſſen theilweiſe recht gut und die Preiſe bei un⸗ 


der Wen ge * 
erk. 


Die Butter⸗ 


Warrants 


Ye 


r 


kitung. 


iſches 5,10 bis 5,15, vom 
d dal 125 Gießereieiſen J. Qualität 


Robeifen 6,50 — 6,80, 
Lager etwas theurer un 0 
6,30—6,60 &, Eiſenbahnſchienen zum V 
zu Bauten in ganz 
n 8,50 — 9,00 „ Grun 0 
ichen Schwankungen feſt, engliſche 
x * 9393,50 4 3 
anca 213 —215. 
erden, 670. d 8e. Behlen un 
unveränder „50 — 26, 0 
len nach Qualität bis 48 4 dr 40 Hectol., 
melz⸗Coaks 1,90 —2,00 M Yr 100 Kilogramm. 


Längen 6,00 
Drei a Werk. Kupfer 


gute und Be 
d Coaks ruhig, 


November. Wind: 
(SD.), Johnſon, 
Holz und Güter. — Carlos (SD.), Plath, Antwerpen, 
Güter. — Planet (S.), Bullerdick, Dunkirchen, M 
e. — Adele (S), Krüsfeldt Kiel, Sprit u. Güter. 


8. 5 
(SD.), zur Neddin, 
Newcaſtle, Kohlen. — Martha u. Clara, Blanke, Liver⸗ 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 16 November. — Waſſer 
Wind: SW. Wetter: 


Stromauf: a 
Von Danzig nach Thorn: J. Hübner, Lickfett, — 
F. Hübner, Lickfett, Gaskohlen. 


Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver» 
Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litera ciſche 
ner, — den lokalen und provinziellen, den je 


den übrigen redactionellen Inhalt: A. AI 
. . Safenann, Ami 


Neufabrwaſſer, 16. 


Angekommen: 


ſtand: plus 0,13 Meter. 


ige Seidenſtoffe v. Mk. 1,53 bis 

12,55 p. Met. (ca. 2000 verſch. Farb. u. Deſſ.) 
„Monopol“, Feulards, 
Grenadines, Surah, Sat. merv., Damaste, Brocatelle, 
Steppdecken- u. Fahnenstoffe, Ripse, Taffete etc. — 
perl. roben⸗ und ſtückweiſe zollfrei in's Haus das 
Seidenfabrik⸗ Depot G. Henneb 
Zürich. Muſter umgehend. Briefe 


[Eine wichtige und bedentſame Erweiterung der 
Einzel⸗Unfalverſicherung]! hat die „Schwei zeriſche 
Unfall⸗Verſicherungs Actien⸗Geſellſchaft in Winter⸗ 
thur, eingeführt. Dieſelhe hat ſich nämlich entſchloſſen, 
die Unfallverſicherung auch auf die 


(k. u. k. Hoflief.). 
en 20 Pf. Porto. U 


die Verſicherung gegen 
j Krankheiten zu erweitern. E 
liegt uns bereits der für dieſen Zweck ausgegebene, mit 
roßer Sorgfalt und tiefem Verſtändniß ge 
roſpect der genannten Geſellſchaft für dieſe V t 
ſicherungsart vor, und wir entnehmen demſelben, daß die 
einem eigenen Verſicherungs⸗ 
modus beſondere Verſicherung gegen das Ableben „durch 
acute Infections⸗ Krankheiten“ gewährt. Als der⸗ 
artige acute Infections⸗ Krankheiten werden dem Prospect 
nach ausſchließlich verſtanden: i 
Keuchhuſten, Scharlach, Maſern, Pocken, Rofe, Cholera, 
ud und bei Frauen Puerperalfieber. 
vielleicht mancher Lai 
Fachmann den Einwand erheben, da 

r erſicherungsart keine Unfallperſicherung, 
ondern eine Lebensverſicherung vorſtelle; bei ı 555 
Prüfung wird man jedoch finden, daß die Infection mit 
einer der genannten Krankheiten nichts anderes als ein 
Unfall ift, welcher der betreffenden Per 
gefügt wird. Die ſämmtlichen aufgeführten 
beiten haben nämlich d f l 
fie. durch organische Anſteckungsſtoſſe (mikroſkopiſche 
Lebeweſen) von außerbalb auf den Me trage 
Die neuere mediziniſche Wiſſenſchaft iſt im 
Stande, dieſe Art Krankheiten genau von den übrigen 
zu unterſcheiden, ſo daß ein Zweifel darüber, ob hier 
eine derjenigen Krankheiten vorliegt, 
Verſicherung gewährt iſt, oder nicht 
des Arztes in jedem Falle ausgeſchloſſe 
ſe Art der Einzel⸗Unfallverſicherung 
mmen zu heißende Ergs 
erung und gleichzeitig der Unfallverſicherung 
enn dieſe ſpezielle Art der Unfallperſicherung 
en Infectious Krankheiten gewährt vielen 
illionen Menſchen, welche von der Lehensverſicherung 
ewiſſer krankhafter Anlagen oder organiſcher 
t angenommen werden können oder denen die 
Lebensperſicherungs⸗Prämie zu hoch zu ſtehen kommt, 


gewiſſ 


Geſellſchaft von jetzt ab nach 


Typhus, Diphteritiß, 


eine derartige 


. erſon von außen 
zuſtößt oder ü 
Eine gemeinſam, 


enſchen übertragen 


urch das Urtheil 


als eine hoch willko 


h Form von acuten Infections⸗ 
ein Leben bedrohen, zu verſich 
Der ſehr große Vortheil, welchen dieſe Werft 
ublikum bietet, lieg 
daß Jedermann, gleichviel 
welcher geſundheitlichen Beſchaffenheit, nach dieſer C 
bination verſicherunss⸗ reſp. aufnahmefähig iſt, 
ſicherung bedeutend billiger iſt als die 
Schweizeriſche Unfall⸗Verſ⸗ 
Act.⸗Geſellſchaft hat auf Grund einer fi 
ausgearbeiteten, reichhaltigen und umfaſſenden Statiſtik, 
lche mit großer Mühe geſammelt worden ift, den 
fahrungsſatz gewonnen, daß ſie dieſe genannte Art der 
Verſicherung zu einer jährlichen Prämie von 6,5 —8 Mk. 
pro 1009 Mark Verſicherungsſumme zu bieten ver⸗ 
mag, 


t — außer dem Umſtande, 
welcher Conſtitution oder 


1 4 ' und alſo nur 
von 6,5 bis 80½% ſteigt. Dieſe Art der Verſicherung, 
ehen, daß wohl Jeder ohne Aus⸗ 
b ch ohne irgend welche erhebliche 
Opfer gegen dieſe Art der Gefährdung ſeines Lebens 
zu ſchützen. Darin, daß dieſe Verſicherungsart ohne 
de. Unterſuchung, alſo ohne jede um⸗ 
ſtändliche Sormalität in größter Schnelligkeit von Jedem, 
es ſei wer immer, auf kürzeſtem Wege erlangt werden 
jo außerordentlich billig iſt, und daß fie 
uſenden von Perſonen zugänglich iſt denen 
ufnahme in die Lebensverſicherung aus irgend 
welchem Grunde verſagt worden — darin liegt die 
ſichere Gewähr dafür, daß dieſer neue Verſicherungs⸗ 
weig auf eine lolsſſale Ausdehnung 

i ch hervorheben, daß es ein ganz beſonders 
ücklicher Gedanke der „Schweizeriſchen Unfall⸗Verf⸗ 
ct⸗Geſ.“ ift, dem Publikum auch 
er Prämien⸗Rückgewähr zu bieten. Die 
letztere Einrichtung iſt ſehr wohl dazu angethan, auch 
den letzten Einwand. den dieſer oder jener gegen eine 
längere Verſicherungsdauer erheben könnte, zu befeitigen. 


Hausfreund ſollte der von erſter ieni 
warm empfohlene Widtfeldt' Mandel 


kommt fo niedrig zu 
nahme im Stande ift, 


jede ärztliche 


kann, daß 
ſelbſt jenen 
die 


der Form der 


Seite ſo 


ſche Magenbe 
in keiner Familie fehlen. Niederl. u. genbehagen 


U. b. Carl Schnarde, 


Ein vernachläffigter Huſten kann der Keim von 
Uebeln werden, die in ihrer Entwickelung das Leben 
bedrohen. Kein Leidender verſäume deshalb d 5 
währten, von Coryphäen der Wiſſenſchaft als vor⸗ 
züglich wirkend anerkannten ki 


Nur echt mit dieſer 


Malz⸗ Extract in Fl 5 5 5 
2,50. Caramellen in Beuteln (niemals loſe) 4 30 u. 
50.9. — Zu haben in Danzig in den Apotheken zum 

Elephanten“ und zur „Altſtadt“, g 
e Carl Schnarcke, Alb. Neu⸗ 
d Gebr. Paetzold, in Dirſchau bei Herrn 
Robert Zube, in Prauſt bei Apotheker Hr 1 


ee eee eee eee 


amburg-Danzig.| Damen u. Herren, 


Dampfer „Auguſte“ wird ca. die Werth auf ei 
2». bj. von Hamburg direct nach ne a f wi 


„ deen, S procentige Pommerſche 
ee Hh pothekenbriefe HE und 1. 


13 
8 
— 
E 
. 


Danzig expedirt, 2 5 Sysiem. = I. 3 
Ger Anmeldungen nehmen ent: Fuß bekleidung geordn. Auswahl. eee rt Gra Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die Pommerſche Hypotheken⸗ 
egen . AR (6611 leben, empfehle ich mein auf ds Sortimente (30 Pf)inall.Schreibu.- Madrid, Canes ve en 9 en i ae 99 
“ 1 7 zur n K = wur 7 7 > m 3 2 .- „ welche Jammili au 
Lie F. Mathles & Co, Reichhaltigſte aſſortirtes Haig.vorrätig. Ausführl. Preislistekostenfrei. N r ſind) er mit 110 Proc, gegen Zahlung einer Prämie von 144 Pros 
ay in Hamburg. F 1 aren⸗ 7 „Soennecken gebührt das besondere Verdienst, in Bezug auf H in 4 Proc. Hypothenbriefe, rückzahlbar mit 110 Proc. durch Abſtempelung 
Ferdinand Prow ug "& gain conbertirt. 
»ünand Prowe 


i = 2 f Diejenigen Hysothekenbrief-Beſitzer, welche von der Convertirung 
eee 7 machen wollen, müſſen Stücke, Talons und Conpons Nr. 19 und 
20. ( N 


E.-Stücke vierter Emüſion mit Auslooſungs⸗Scheinen) bis zum 


* in Danzig. 
Boriiner Geld-Lotterie vom 
Bethen Kreuz, Hauptgewinn 


Beſtellungen nach Maaß werden 


50 000 f. Loose a 4 5.50 angenommen und ſofort ausgeführt. BONN Leipzig . Dezember CFP. 
An ene 0 11ER] Schu fabrik T e es Hären ſich Besen def Eon Wr 
ümeuerungsloose & ‚10, Kauf- 2 a2 ‘ PERF Die Unterzeichneten erklären ſich zur Beſorgung de Convertirung der 
weimarische J. Willdorf, ee BL. ie rede 18 
Weilmarische Kunst Aus- Ehe . EN 0 Danzig, den 16. November 1886. 
stellumgs- Lotterie, II. KI, Küeſchnergaſſe 9, mr Preisliste | 4 4 I HA g 
era 2 K. 2.50, Kauf- 0 8 55 115 N ! 20 ER Han iep Ann; 
„0080 5 8, Kuopfſtiefel 1 85 simmt. | | Bank⸗Geſchäft. 
ee eee 7 für Mädchen u. Kinder, in Leder u le breibwhdl ät Toten 
EN f N 5 \ chen u. ber. b u. in allen Schreibwhdlg. vorrätig. ostenirei, 
Bien v. eb 12000. Loose a & 2, Filz, empfehle ich wegen zu großen N 


| 2 10 182 7 7 en ha 3 * 
Die Alttanäte der Zuckerfabrik Mewe 
werden bierdurch zu einer Freitag, den 3. December d. J., Nachmittags 

2 Uhr, im Deutſchen Haufe zu Mewe ſlattfin denden rl 
außerordentlichen General⸗Verſammlung 
eingeladen. Tages⸗ Ordnung: i 

J. Bericht der Recknungs⸗Rediſions⸗Commiſſion für das Geſchäfts jahr 

1885/86 und Beſchlußfaſſung über Ertheilung der Decharge⸗ 
2. Bericht der Direction über die allgemeine Geſchaftslage. 
Zuckerfabrik Mewe. 
Die Direction. 


N % - te RA 115 A: 
en. 1 75 e Vorraths zu auffallend billigen Preiſen 


N Ulmer Münster. Knaben-Stulpstiefel 
uam Lotterie, Hauptgus iun don „N. 4,50 an. 


A. 75 000. Loore a . 3,50 bei J. Willdorfi, Kürſchnergaſſe 9. 
Th. Bertling, Gerber gatbs 2 N 


Der 
Der Verkauf der Ber- N 
liner Rothen Kreuz-Loose Totel-Unsper| auf 
wird bald geschlossen. meines 
ar ag ger f 2 N ; z 
2 oppel⸗Malzbier Cigarren⸗, Cigaretten⸗, Tabak⸗ 
(Brauerei W. Ruſſak, Bromberg) u. Wiener Lederwaarengeſchäfts 
Reconvalescenten und Schwachen dauert nur noch bis Witte Dezember 
beſtens zu empfehlen, per Flaſche und bietet ſich zu billigen Einkäufen 
f 5 J, bei (6154 günftige Gelegenheit. Das Lager iſt 
Aud Barendt, Langenmarkt 21. vollſtändig bis zu den feinſten Ger 


4 RBerlin« R, SOENNECKENT'S 
87 EIER 


—— — 


Eging. 


Süße fü e. Juzporten fortirt, 6711 x 
Mar : — 
Pflaunnen. Carl Hoppenrath, | I 
2 Matzkauſchegaſſe Nr 2 e . . SR f 2 
a 15 3 pr Pfd., bei Mehrabnabwe 7000 . find vom Selbſtharlether im Ziehungeſaale der Antal. Preutzif chen General. 
billiger, ie (6614 zur erſten Stelle ſofort zu begeben. schreiben, verschößer! die Eohterie.Bireriien zn Berli 5 
9 Ack Breitgafie108 8 an die] Mschlechte Schrift und spritzt nie. Die Gewinne werden in Var ohne jeden Abzug ausgezahlt 


In allen Schreibwarenhdlg. vorrätig. Ausführi, Preisliste kostenfrei, und befteben in: 


55 150 006 K., 75 000 &., 39 00 AL, 20 009 ., Ri 
5 Gew. a 10900 „., 10 Gew. à 5000 K., 50 Gew. & 1009 ., 
5 500 Gew. & 100 A., 3000 Gew. à 50 f. 1 


» Ar im der Expedition der 
Loose & 3,50 Mk. ee eee 


Handſchußfabriß, 


0 erlin x HOT Ws 
Carl Bindel, Gt. Wollwebergaſſe 2, ia 
Special⸗Geſchäft für Gummiwaaren, 
empfiehlt! 


Commercial Union, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in London, 
domieilirt in Berlin, 


in Hamburg, Schleswig-Holstein und 
Bremen seit ea 25 Jahren thätig, 


Grund-Capital 50 000 000 Mark, 


empfiehlt ſich zur llebernahme von Feuerverſicherungen 
aller Art bei billigen feſten Prämien. 


Die Gene 


Julius Kaufmann, 


Brodbänkengasse 4—5, 
fertigt als Epectalität 


Liegenlederng Herren- Ind Damenhandschuhe mit Steppatl 


und empfiehlt dieſelben zu ſoliden Preiſen. 3878 
. 


5 


Prima Gummiſchuhe u. Sandalen! 
Elaſtiſche Gamaſchen Herren und Damen! = 
Gummiſohlen : || 


„ Kind 


” 


JE 78 von mediciniſchen Capacit gegen 
An n Blutarmutb, Magenſchwäche, Zucker⸗ 


N 2 ' 3 krankheit ꝛc. empfohlen. 2 
71 bedenfend be Befehlen reisen x 12 Probeflaſchen gegen Einſendung 
Taſchentücher, Handtücher, 


von „ 13,00 durch 
G. Singer, Trieſt. 
2 ® 2 Proſpect auf Verlangen gratis. 
Tiſchtücher, Servietten, 5 
Thee⸗ und Kaffee⸗ Gedecke, Bett: 
und Tiſchdecken, Gardinen. 


Fertige 0 


Wäſche⸗Gegenſtände. 


nach meiner Methode bei mir befeſtigt, gewähren (5189 


doppelte Haltbarkeit gegen Ledersohlen, 
angenehmen, fiheren Gang und warme Füße! 
Filzsohlen unter Gummi⸗Boots und Schuhe! 


| . Gummi⸗Holenſchauer! 


| Gerichtlicher Verkauf. 


Die Keller⸗Einrichtung zum 


Vierverlags⸗Geſchäft 
nebſt Kiſten, Flaſchen und Utenſilien, zur Emil! 
Lüben'ſchen Concursmaſſe gehörig, iſt im Ganzen zu 
verkaufen und das Geſchäftslocal auf mehrere Jahre mieths⸗ 
weiſe zu überlaſſen. i f (3374 
\ Der Coneursverwalter 

Georg Lorwein, Langgarien 6 


= D 


Radlir 


ungen 
rittel des früheren Preiſes 4 
Gemalte Blumentöpfe 


mit künſtlichen Blumen und Blattpflanzen ſchon von 4 K. 20 3 an, 


Gemalte Bernſtein⸗Glasſchaale 


empfiehlt als paſſende Geſchenke zu billi ten Preiſen in größter Auswahl 
HI. 5 


F Ei 


Vir ma: J. Paul Liebe — Dresden. 


iebe:! 1 A- änderten Malzauszug 
. ee, tar 
|üxtraot Luftleere bereitet: Solides 
3 — J 


4 


Eu a 
aentes N 
A Lπ -. 7 


[Herren⸗, Damen⸗ und Kinder⸗ 
hemden, Nachtjack., Pautalons ꝛc., 
Morgenröcke, Unterröcke, Ober⸗ 
hemden, Chemiſetts, Kragen, 
Manſchetten, Corſeits, Trieot⸗ 
Taillen, Schürzen. 0 


Größere! 


ar die nächfie Schar lau e 161 empfehle ein Licht. Vabenmähden 
et ihn contractlich 85 für ng e 
& Schank⸗ u. Schnittwgeſch. e ne 
Schmutzwollen Mädchen für Schankgeſchüfte, eine 
zu den höchſten Preiſen e e Brett 28 
W. Jacobshn , Hieinaät, Ar 
6259) Breitgaſſe 64. Srcen N nor 
ar San & zum 2. Januar eine anſpruche 
f 1 loſe, ev. gepr. muſik. Erzieherin 
11 zwei U. dreijähr. für 905 n a 755 1 
zur Mast geeignet, ift des Prüfungszeug. unter K. 
Rinder, ſtehen zum Verkauf. I 439 Station Miecemo _ (6611 
Näheres bei Krüger. Prauſtfelde. ee e x 9 


Hein Mihlengrundstick | Fin ver 


zu Marienau bei Marienwerder mit 518 ee 10 Waise 
en N Todes eines im beſſeren Publikum beſchäftigten 


für zwei 2 


artien tein- und halbwolene 


| leiderſtoffe. 
ı Potrykus & Fuchs, i 


i 7575 Collegen, womöglich in einer Uaiver⸗ 
örster, 1 5 70 Mannes e ſitätsſtadt, g. E. zu 0 beit 
jo e Malerei eee enge Beit. eee 11 . Offerten unter C. K. 2708 beidr 


Ein freg. Waſthaus iel Weir, del e 
(Berani N ur in anſt. junger Daun u € 
Ganhereiäehnft ofen. M höäftigung als Schfeſper, Br 


77777 y en i da derſelbe femehl 
Braunsberger Bergſchlößchen, e am, verraten. Nübere dans dez eine kid le wie Sen 


Militair- Handschuhe 


aus feinſtem wollenen Tricotſtoff empfiehlt 


RB. Klein, Handſchuh⸗Fabrifant, 


(jetzt Gr. Wollwebergaſſe 4. 


— 


in Gebi „ , kunft ertheilt 6698 | das, Wee er oeig 
Gr. Arümergaſſe Nr. 9 (6732 Genen: en Erbort⸗Bier in Gebinden und Flaſchen empfiehlt die alleinige Be diinger, verficht. ef 1 bee an 
INN Ii F 1 Yact: 1 — 0 2 x Kr (864 Marienwerder. Br ine Dane, mit der Führung des 
eee eee obert Krüger, Hundegafie Nr 34 Fi zu e de Gen eee eee 
\ N N 3 os * 5 1 “cr. ein junger M 5 0 5 1 der Kran eur! 6 
Selbst In hohem Greisenalter Ist die Be- Präparirtes Hafermehl a e | Re Joh 155 
0 ireinng von Husten und Brustlelden die von Dr. Harder, Ohra bei Danzig 11 ſowie Buchführung en dunn 10 7 Bahren borgen 1 
N 5 is, 5 ’ i und der poluiſchen Sprache mächtig von 10—17 Jahren aden hal, 
N 0 p N 5 NN vorzügliches billiges und bequem verwendbares Nährmittel für Haushaltung, | fein. (6695 ſucht vom J. Januar oder späte 
. Ki älligung des Kör per 8 möglich, W ieviel Kinder: und Krankenpflege, vielfach ärztlich n Fee löslich und Offerten find an J. Hoppenratb,] Stellung. Nähere Auftagen in 11 
N mehr in Jüngeren Lebensjahre I we die der dauli als anderes Hafermehl, iſt ſteis zu haben bei Herren: H. Entz, Schwe, zu richten a die Exped. des Aneigers in I i 
“ S bn ’ Ludwig Mühle F. E. Goſſing, Magnus Bradtke, Bernh. Braune, Earl ärtner für Guter mit mehr: I Wſtpr. zu richten e e 
Natur freiwillig mitwirkt Schnarcke, C. R. Pfeiſfer, Albert Neumann, V. L. v. Koltow, A. W Prahl, jährigen Zeugneſſen empfteblt in J. Mann, m. der ©tahl«, Erle, 
A 0 N x Adolf Eick, J. Schulz, ultz, Rud. Römer, Arnold Nahgel. J. Heldt, Jopengaſſe 9. Glas- und Porzellanwaren Yung 
An Herrn Johann Hoff, füniglicher Commiſſionsrath, Beſitzer des Raths⸗Apotheke und Neugarten Avothele, Carl Köhn, Danzig; Apotheker Nandwirlbinnen, mit allen Zweigen] vertraut, gegenwärtig noch in Ste 10 12 
k. k. öſterr. goldenen Verdienſtkreuzes mit der Krone, Nitter hoher Gerike, Ohra; oh, Entz, Stadtgebiet; Paul Goehrke, H. H. Zimmermann L Ber Landwirthſ haft ee ſotwie ſucht ver 1. Januar enentl. auch {p 
10 voen, in Berlin, Neue Wilpeimitrahe 1. Nachf., Guſtav Löſchmann, Langfuhr; Robert Zube, Apotheker Dienfing u marken zur Sitze 925 Hausfrau eine andere ähnliche Stelle 98 
Das Johann Hoff sche Malzextrakt⸗Geſundheits bier hat ſich als ein WE Magierski, Dirſchau: Herrm. Hoppe, Herm. Loewens, Marienburg; Otto mi onten e ſowie Mädchen Adreſſen unter 6683 in der Exped. 
ieee e dee e e Fra Reconpalescenten von Schicht, Benno Damus Nachfl, Elbing; R. Kroll, Dt. Cylau; zur e ber Landwirthſchaft dieſer Zeitung einzureichen. 2 
4 Ihmeren Krankheiten gezeigt, ſowie bei Bruſtkranken, da es nicht aufs Julius Kuntze A. Helm, Apotheker Stolzenberg, Marienwerder; B Stuben mädchen für Güter, im Platten Da 2 5 : fofa I 
legt; ebenſo iſt es bei chroniſchen Magen⸗ u Hämorrholdalleiden ganz Duſter Fritz Kyſer, Apotheker Noſenhohm, Graudenz; D. Lublinski, Schwetz; eübt, empfiehlt J. Heist, Jopeng. 9 a8 aden 
beſonders zu empfehlen. be Seyppel in Berlin. nul Mazur, Cuil Böttger, Bromberg; R Nüs, Thorn; W. Schendel, 55 ‚en ir 3. Helen eu 2 | Er Wolmeheraofe 10 if bis gun 
{ i Berlin, 20. April 1886, Blumenthalfte, Lauenburg; A. J. Bell's Nachf., F. R. Haebler, 9. Rosenfeld, A. Aſtecker. J für en schicht 11920 Pe April lobt uu vermlelhen.  Räb 
. In 2 e kon 995 Air Jehaen Hoc HR ac G ©. Rabnenführer, Königebera; J W Knorr. Citi, Ger Bähold, Koni r Dee uni IE Gr. Wollwetzergaſſe 4 im Der 15 
lung mache da HL 0 es Malzextrak!⸗Ge⸗ 7 Ein Nechnun ver der bie Bde O . m rekt, 
ſundheitsbier Frau Schoppan, Linienſtraße 456157, in 555 Recon: 0 schreiber Peſserwellang Tele bernd ee en AT 
valescenz thatjächlich außerordentliche Dienſte gefeiftet und zur Kräf⸗ * E renn I, IH er übernehmen kann, findet don fofert | © beſtebend „aus 1 if 
ligung derſelben in hohem Grade beigetragen hat Obne zu übertreiben, g Stellung, perſönliche Vorſtellung er.] Zubehör, Eintritt in ehen cottland 
e e e 11 ! a die Patientin hat alt fc Ä von forderlich in Dom Wee ze 1 e ar (5144 
bereils verlaſſen, iſt au on einige Male ausgegangen und fühlt ſich 8 Sobboroie 6285| bel 0 ei Peters u 
verbältnißwäßig. — wie bieieß bei einer 8 Jahre tie Dame möglich 8 | B ® P Osanski aus Kielau, . an gm gert bel Sen 0 
iſt — lecht gektäftigt und wie neu geboren. 82 8 Lager: Danzig, Olivaer Thor, Pom merſcher Güterbahnhof, Kielan und 8° 1 Geſinde⸗Vermiethun 3. I) nach vorne, find zu be (6685 
PAD ae; Bultmann Königl. Reg⸗Sekretör. . Neuſtadt empfehle zur Saiſon fämmtl Brennbölzer in jeder Holzgattung 8 ten un ſinde⸗ (5724 Vorſt. Graben 2 „ 
Verlaufsſielle in Danzig bei Albert Neumann, Laugenmarkt 3. und gekleint zu dilligſten Preiſen. Wag onladıng und klafterw (Meter, | Bureau 1 Rose Wire 75 = nn. 
ms Nine 8. fr r 2 = = 8. kuck u Verlag N. 
JOHANN HOFF’s Nalz-Shokslade zur Stärkung 5 RG Den gen 1 19 55 auf den Lagerplätzen ee 15 3 ruck u en 


